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1 Einleitung 

Beten-lernen, das klingt uns widerspruchsvoll. Entweder ist das Herz so übervoll, 
daß es von selbst zu beten anfängt, sagen wir, oder es wird nie beten lernen. Das 
ist aber ein gefährlicher Irrtum, der heute freilich weit in der Christenheit verbrei-
tet ist, als könne das Herz von Natur aus beten. Wir verwechseln dann Wünschen, 
Hoffen, Seufzen, Klagen, Jubeln – das alles kann das Herz von sich aus – mit Beten. 
Damit aber verwechseln wir Erde und Himmel, Mensch und Gott. Beten heißt ja 
nicht einfach das Herz ausschütten, sondern es heißt, mit seinem erfüllten oder 
auch leeren Herzen den Weg zu Gott finden und mit ihm reden. Das kann kein 
Mensch von sich aus, dazu braucht er Jesus Christus. (Bonhoeffer 1978:3) 

 

Der Psalter, das Gebetsbuch der Bibel, steckt voller Emotionen: Hoffen, Seufzen, Klagen, 

Jubeln. Dabei sind diese Emotionen JHWH zugewandt – teilweise ihn direkt anspre-

chend, oder die Suche nach ihm und das Ringen mit ihm zum Ausdruck bringend.  

Was für den Psalter als Ganzes gilt, gilt auch für die von Hossfeld und Zenger 

(2008:21) als „Teilpsalter“ und von Spurgeon (2018:4399) als „kleines Psalterium im 

Psalter“ bezeichneten Psalmen 120 bis 134. Allein auch in diesen 15 Psalmen findet die 

Bandbreite menschlicher Emotionen Ausdruck. 

Diese Bandbreite an sich ist jedoch nicht der Grund dafür, genau diese 15 Psalmen 

als Psalmengruppe, als Teilpsalter oder ähnlich zu bezeichnen. Es ist vielmehr das genau 

diesen und ausschließlich diesen Psalmen gemeinsame Präskript שׁיר המעלות (leicht ab-

weichend davon שׁיר למעלות in Psalm 121), das es nahelegt, diese 15 Psalmen als Gruppe 

aufzufassen. Die Fassung dieser Psalmen als Gruppe an sich ist unstrittig und die Psal-

mengruppe gilt als umfangreich beforscht (Hossfeld & Zenger 2008:392ff)1. Im Hinblick 

auf die Interpretation und Auslegung der Psalmengruppe existieren dagegen verschie-

dene Ansätze2, die in der unterschiedlichen Deutung des Nomens המעלות/המעלת 

begründet sind. Im Ansatz wird dies durch die verschiedenen Übersetzungen des Prä-

skripts sowohl in wissenschaftlichen Abhandlungen als auch in unterschiedlichen Bibel-

übersetzungen erkennbar.2F

3 

 
1 Wissenschaftliche Arbeiten nehmen beispielsweise den zeitgeschichtlichen Hintergrund (Preß 

1958), die Entstehungs- und Redaktionsgeschichte (Seybold) oder theologischen Fragen z.B. zur Zions-
Theologie (Rohde 2014) in den Blick. Teilweise versuchen sie auch, Zusammenhänge zu im AT beschrie-
benen Ereignissen aufzuzeigen (z.B. Goulder 1997 zu Nehemia). 

2 Einen Überblick gibt z.B. Spurgeon (2018:4399ff). 
3Verwendet werden hier beispielsweise die Begriffe „Wallfahrtslieder“, „Stufenlieder“ und „Lieder 

der Hinaufzüge“. Einen guten Überblick hierzu geben Zenger (2008:393f) und Spurgeon (2018:4399ff). 
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Die vorliegende Arbeit hat nicht zum Ziel, diese unterschiedlichen Positionen ge-

geneinander abzuwägen, sondern sie möchte unter der Voraussetzung bestimmter 

Annahmen die Psalmengruppe Ps 120 bis 134 auf in ihr enthaltene Muster, Strukturen4 

und Spannungsbögen untersuchen. Möglicherweise könnte dies in einer weiterführen-

den Arbeit dazu dienen, bestimmte Interpretationsansätze und damit einhergehend 

bestimmte Bezeichnungen zu stützen oder auch zu verwerfen. Den Rahmen dieser Ar-

beit würde ein solcher Schritt übersteigen. Aus diesem Grund wird in der hier 

vorliegenden Arbeit, die sofern nicht anders angegeben der Elberfelder Übersetzung 

folgt, pragmatisch die Bezeichnung „Wallfahrtslied“ verwendet. 

Das konkrete Anliegen der hier vorliegenden Arbeit wird in Kapitel 2 noch genauer 

präzisiert. In diesem Zusammenhang werden Forschungsfragen formuliert und das me-

thodische Vorgehen vorgestellt. In Kapitel 3 werden die Ergebnisse dargelegt, bevor in 

Kapitel 4 die Arbeit mit einem Resümee und einem Ausblick abgeschlossen wird. 

2 Fragestellung und methodisches Vorgehen 

In diesem Kapitel wird zum einen das Anliegen der vorliegenden Arbeit konkreter gefasst 

und in Forschungsfragen formuliert (Kapitel 2.1). Zum anderen wird das methodische 

Vorgehen vorgestellt und begründet (Kapitel 2.2). 

2.1 Forschungsfragen 

Im Rahmen dieser Arbeit soll die Psalmengruppe 120 bis 134 auf in ihr enthaltene Mus-

ter, Strukturen und Spannungsbögen hin untersucht werden. Dazu soll zunächst der 

Frage nachgegangen werden, ob die Psalmen, die dieser Psalmengruppe zugehörig sind, 

abgesehen vom Präskript weitere Merkmale aufweisen, die ihnen gemeinsam sind.  

 
4 Die Begriffe Muster und Struktur werden teilweise wenig trennscharf verwendet und auch kultu-

rell unterschiedlich gefasst. Tatsächlich stehen sie nach Akinwunmi und Lüken (2021:11) in einer 
unauflöslichen, wechselseitigen Beziehung zueinander, wobei der Begriff Muster die wahrnehmbare phä-
nomenlogische Regelmäßigkeit beschreibt und sich der Begriff Struktur auf die zugrunde liegende, nicht 
direkt wahrnehmbare Architektur bezieht. Weber (2016:18) verwendet im Kontext der Psalmen überein-
stimmend mit diesen Begriffsfassungen den Begriff Struktur im Wesentlichen für den einem Psalm 
zugrunde liegenden Aufbau (z.B. alternierend, chiastisch), d.h. für die Architektur, und den Begriff Muster 
für wahrnehmbare regelmäßige, d.h. sich wiederholende oder wiederkehrende Phänomene (z.B. sprach-
liche Klangmuster (:18), Parallelismus-Muster (:29), Terrassenmuster (:322), …). In der hier vorliegenden 
Arbeit werden die Begriffe in analoger Weise verwendet. 
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Dies würde die Zusammengehörigkeit der betreffenden Psalmen über das Argument des 

Präskripts hinaus stützen. Die erste Forschungsfrage lässt sich damit wie folgt formulie-

ren:  

Forschungsfrage 1: 

Lassen sich für die Psalmen 120 bis 134 über das Präskript hinaus weitere gemein-

same Merkmale beobachten, sodass die Auffassung dieser Psalmen als Psalmen-

gruppe gestützt werden kann? 

In einem zweiten Schritt sollen dann die Ps 120 bis 134 als Ganzes im Fokus stehen. Es 

soll der Frage nachgegangen werden, ob sich durch diese Psalmen hindurch oder über 

diese Psalmen hinweg Spannungsbögen beobachten lassen.  

Weber (2016:22) bringt zum Ausdruck, dass sich „in der ‚Gestalt‘ der Psalmen we-

sentlich auch deren ‚Gehalt‘ anzeigt“. Übertragen auf die größere Einheit bedeutet dies, 

dass für die Psalmengruppe mögliche Spannungsbögen nicht frei interpretiert werden 

müssten, sondern sie durch die Gestalt der Psalmen zum Ausdruck gebracht würden. 

Dies wiederum macht es notwendig, bei der Analyse der Psalmen (sowohl im Einzelnen 

als auch in ihrer Anordnung als Gruppe) auf zugrunde liegende Stilmittel der hebräischen 

Poesie zu achten. Die Forschungsfrage 2 wird daher wie folgt formuliert:  

Forschungsfrage 2: 

Lässt sich aufgrund einer in der hebräischen Poesie üblichen Struktur über die Psal-

mengruppe hinweg oder durch die Psalmengruppe hindurch ein Spannungsbogen 

beobachten? 

2.2 Methodik 

Die Beantwortung der oben genannten Fragestellungen macht es notwendig, zunächst 

die 15 Psalmen einzeln zu analysieren, um die Kernaspekte eines jeden Psalms fassen zu 

können. Im Anschluss an diese Analyse der Einzelpsalmen kann dann eine vergleichende 

Betrachtung erfolgen, um Strukturen und Spannungsbögen auf der Ebene der Psalmen-

gruppe in den Blick zu nehmen. 

Nachfolgend wird in Kapitel 2.2.1 zunächst auf das methodische Vorgehen zur Be-

antwortung der ersten Forschungsfrage fokussiert und das Vorgehen für die Analyse der 
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Einzelpsalmen beschrieben und begründet. Im Anschluss daran wird in Kapitel 2.2.2 das 

methodische Vorgehen zur Beantwortung der zweiten Forschungsfrage dargelegt, in-

dem die Analyse auf der Ebene der Psalmengruppe erläutert wird. 

2.2.1 Analyse der Einzelpsalmen 

Für das Herausarbeiten von Kernaspekten und Hauptaussagen eines jeden Einzelpsalms 

wurde die Analyse der folgenden, für exegetisches Arbeiten bedeutsamen Elemente als 

wesentlich erachtet: 

• Überschreibung 
• Autor 
• Ortsangabe 
• Sprecher (Einzelner, Gruppe, ungeklärt) 
• Gattung 
• struktureller Aufbau (Stanzen, Verse, Colons; Inclusio, Klimax) 
• poetische Merkmale 

▪ auf Wort-Ebene (Leitwörter, …) 
▪ auf Satz-Ebene (Parallelismen, Terrassenmuster, …) 
▪ Stilmittel (Bildsprache, Wiederholungen, Polarität, …) 

• inhaltliche Kurzfassung/Auslegung 
• erzeugte Emotion 

Bewusst sollte zunächst eine eigenständige Analyse ohne das Hinzuziehen von Literatur 

erfolgen, um möglichst unbeeinflusst durch bestimmte Ansätze und ohne Prägung auf 

die Beobachtung bestimmter Merkmale hin analysieren und beobachten zu können. 

Exemplarisch für die erfolgten Analysen ist nachfolgend das Ergebnis der Analyse zu 

Psalm 120 abgebildet. Die Gesamtheit aller Analyse-Ergebnisse befindet sich in An-

hang A. 
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Abb. 1: Analyse des Einzelpsalms am Beispiel Psalm 120 

 

Auf der Basis dieser Analysen wurde für jeden Einzelpsalm eine verdichtete Kurzbe-

schreibung erstellt, die im weiteren Verlauf als Grundlage für die Untersuchung der 

Gruppe auf Strukturen und Spannungsbögen hin diente (Forschungsfrage 2). Die Kurz-

beschreibung richtet ihr Augenmerk nicht mehr auf strukturelle Aspekte des Psalms, 

sondern sie fokussiert auf inhaltliche Aspekte, da die Struktur zuvorderst als Träger und 
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Evozierer des Inhalts angesehen wird. Damit beschränken sich die Kurzbeschreibungen 

auf: 

• Autor 
• Ort 
• Gattung 
• Sprecher 
• Kurzauslegung 
• Leitwörter 
• Emotion 
• Kommentar ( Festhalten z.B. von Besonderheiten) 

 

Die folgende Abbildung zeigt dies wiederum exemplarisch für Psalm 120 auf. Analog zu 

den ausführlichen Analysen befinden sich auch alle Kurzbeschreibungen der Einzelpsal-

men in Anhang A. 

 

 
Abb. 2: Kurzbeschreibung am Beispiel Psalm 120 

 

2.2.2 Analyse auf der Ebene der Psalmengruppe 

Nach Weber (2016:19) sind „die poetischen Figuren und Strukturen nicht nur schmü-

ckendes Beiwerk, sondern Träger von Bedeutung“ und die Beobachtung derselben ist 

von Bedeutung für die Interpretation (:19). Warum sollte dies ausschließlich für einen 

Einzelpsalm und nicht auch für eine übergeordnete Struktur wie eine Psalmengruppe 

gelten? 

Analog zum Vorgehen bei der Auslegung von Einzelpsalmen liegt es daher nahe, 

auch auf der Gruppenebene strukturelle Stilmittel in den Blick zu nehmen, um eine in-

haltliche Bedeutung zu erfassen. Auf der Ebene der Psalmengruppe könnten im 
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Wesentlichen alternierende und zentrierende Anordnungen in Frage kommen. Vorweg 

müssen dazu jedoch einige Grundannahmen getroffen werden: 

 

1) Die Psalmen 120 bis 134 sind bewusst und nicht zufällig in dieser Reihenfolge 
angeordnet. 

2) Die Präskripte und teilweise vorhandenen Autorenangaben werden gleichwertig 
zum übrigen Text als zu den jeweiligen Psalmen zugehörig angesehen und als 
bedeutsam erachtet. 

3) Der zugrundeliegende Text wird als solcher als valide Grundlage herangezogen, 
d.h. redaktionsgeschichtlichen Fragen wird kein Raum gegeben.  

 

Unter Akzeptanz dieser Grundannahmen können die Psalmen 120 bis 134 sinnvoll auf 

das Vorliegen von Strukturen und Spannungsbögen hin untersucht werden, weil der zu-

grundeliegende Text als bewusst genau in dieser Art (und eben nicht als zufällig) 

gegeben angesehen wird. 

Die vorliegende Gruppe umfasst 15 Psalmen. Damit handelt es sich im Vergleich 

zu manch anderen Gruppen (z.B. Pessach-Hallel mit 8 Psalmen, fünfter Davidpsalter mit 

8 Psalmen) um eine Psalmengruppe, die aus einer größeren Anzahl an Psalmen besteht. 

Aufgrund dieser Anzahl kann grundsätzlich die Möglichkeit in Betracht gezogen werden, 

dass die Psalmengruppe strukturell und inhaltlich auch in Teilgruppen unterteilt sein 

könnte. Allein aufgrund möglicher Zahlzerlegungen und zunächst abseits jeder inhaltli-

chen Betrachtung lässt sich bei einer 15 Psalmen umfassenden Gruppe an eine 

Zerlegung in drei Fünfergruppen oder fünf Dreiergruppen denken. Ein Blick in die beste-

hende Literatur zeigt, dass beispielsweise Zenger (2008:409)5 und Rohde (2014:384) 

eine Untergliederung in drei Fünfergruppen vornehmen. Die bestehende Arbeit will of-

fen für solche Untergliederungen sein, ohne diese jedoch a priori zu setzen. In der 

Analyse wurden daher beide Möglichkeiten (Gesamtgruppe und Gruppe bestehend aus 

drei Fünfergruppen) berücksichtigt. 

In der konkreten Umsetzung wurden dazu die in Kap. 2.2.1 beschriebenen Kurzbe-

schreibungen der 15 Psalmen als Datengrundlage genutzt und auf jeweils einer DIN A4-

 
5 Zenger (2008:403) gliedert die 15 Psalmen in drei Untergruppen zu je fünf Psalmen. Für die erste 

und die letzte Fünfergruppe sieht er jeweils einen Spannungsbogen von der Klage (120 und 130) zum 
Lobpreis (124) bzw. zum Segen (134) mit jeweils einem zentral platzierten „geschichtstheologisch reflek-
tierten“ Psalm (Ps 122 und 132).   



8 

 

Seite festgehalten. Dann wurde ein deduktives Vorgehen zur Analyse angewendet. Die-

ses Vorgehen nimmt normativ das Vorliegen eines typischen Schemas an (chiastisch 

oder alternierend) und überprüft dann, ob sich dieses Schema tatsächlich in den vorlie-

genden (Kurzbeschreibungen der) Psalmen abbildet.  Solche Abbildungen können sich 

beispielsweise im Hinblick auf analoge oder entgegenstehende Gattungen, Themenfel-

der, Wortfelder, Emotionen, … zeigen.  

Das beschriebene Vorgehen wurde sowohl auf die Perspektive der Psalmengruppe 

als einer nicht weiter unterteilten Gesamtgruppe bestehend aus 15 Psalmen, als auch 

auf die Perspektive der Psalmengruppe als einer aus drei Fünfergruppen bestehenden 

Psalmengruppe durchgeführt. Die folgenden beiden Tabellen zeigen im Sinne eines Zwi-

schenergebnisses auf, welche Schemata sich nach der deduktiven Analyse als 

vielversprechend erwiesen und aus diesem Grund letztlich der vertieften Analyse zu-

grunde gelegt wurden. 

 

Tabelle 1: Schema A – Keine Untergruppen, zentrierend (chiastisch) 

120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134 
A B C D E F G H G‘ F‘ E’ D‘ C‘ B‘ A‘ 

 

 

 

 

3 Ergebnisse 

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Analysen aufgezeigt. Dies geschieht der 

Übersichtlichkeit halber in einzelnen Teilkapiteln, wobei sich jedes Teilkapitel auf eine 

der in Kap. 2.1 dargelegten Forschungsfragen bezieht. 

Tabelle 2: Schema B – Drei Fünfergruppen, jeweils zentrierend (chiastisch) 
120 

A 
121 

B 
122 

C 
123 
B′ 

124 
A′ 

          

125 
A� 

126 
B� 

127 
C �  

128 
B�‘ 

129 
A�′ 

          

130 
A� 

131 
B� 

132 
C� 

133 
B�′ 

134 
A�′ 
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3.1 Gemeinsame Merkmale der Psalmen 120 bis 134 

Neben dem wohl offensichtlichsten gemeinsamen Merkmal der Psalmen 120 bis 134, 

dem Präskript שׁיר המעלות (und etwas abweichend davon  שׁיר למעלות  in Psalm 121), zei-

gen sich weitere Gemeinsamkeiten, die es nahelegen, die genannten Psalmen als 

Psalmengruppe zu fassen. Auffallend ist zunächst eine Wiederholungstechnik, bei der 

einzelne Wörter oder Motive in aufeinanderfolgenden Kola aufgenommen werden (z.B. 

Ps 120, Stanze III). Teilweise werden auch ganze Sätze wiederholt (z.B. Ps 130, 6b+c) 

oder Wortgruppen bzw. Motive werden über Psalmen hinweg aufgegriffen (z.B. Thron: 

Ps 122, 123, 132; Haus des Herrn: Ps 122, Ps 127, Ps 132, Ps 134). Beim Beten der Psal-

men entsteht eine Wirkung der Steigerung, eine Art von „Fahrt aufnehmen“, ein 

Beschleunigen. Im Kontext der Wiederholungen fallen die in den Psalmen übergreifend 

Verwendung findenden liturgischen Formeln wie „Schöpfer des Himmels und der Erde“ 

oder „von nun an bis in Ewigkeit“ auf. 

Ein weiteres Merkmal der Psalmen 120 bis 124 ist die Tatsache, dass diese Psal-

men allesamt sehr kurz sind. Der Median hinsichtlich der Versanzahl liegt bei 6. Psalm 

132 fällt mir 18 Versen etwas aus dem Rahmen. Er besitzt doppelt so viele Verse wie der 

zweitlängste Psalm (Ps 122 mit 9 Versen), und ist daher ein Ausreißer.  

Neben ihrer Kürze fällt für die Psalmen 120 bis 134 auf, dass oftmals Elemente 

mehrerer Gattungen in einem Psalm verwoben sind, wodurch die einzelnen Psalmen 

vielfach nicht ohne Weiteres genau einer klassischen Psalmengattungen zuzuordnen 

sind. Sehr deutlich wird dies beispielsweise bei Psalm 130, der Elemente von Dank, 

Klage, Bitte und Buße enthält, zudem Vertrauen ausdrückt und einen Aufruf enthält. 

Auch andere Psalmen lassen sich durch ihren Aufbau nicht explizit einer Gattung zuord-

nen (z.B. Ps 126: Dank, Bitte, Segen). 

Über diesen genannten, selbst beobachteten Merkmalen werden in der Literatur 

weitere Merkmale genannt, die den Psalmen 120 bis 134 gemeinsam sind. So verweist 

beispielsweise Zenger (2008:402) auf sprachliche Sonderformen und führt dazu das Re-

lativpronomen  ׁש (statt רשׁא ) als Beispiel an. Ebenfalls sieht er viele über  כ eingeführte 

Vergleiche als explizit charakteristisch für die Psalmen 120 bis 134 an. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass es neben dem gemeinsamen 

Präskript weitere Merkmale gibt, die es nahelegen, die Psalmen 120 bis 134 als 
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Psalmengruppe aufzufassen.  Weiter gestützt werden kann diese Haltung durch die Be-

trachtung der Rahmung der Psalmen 120 bis 134: Vorangestellt ist mit Psalm 119 ein 

Psalm, der sich strukturell durch seinen Aufbau und seine Länge (22 x 8 = 176 Verse) 

nicht lediglich von der Psalmengruppe 120 bis 134, sondern von allen Psalmen des Psal-

ters deutlich abhebt. Nachgestellt sind mit den als Diptychon vorliegenden Psalmen 135 

und 136 „Geschichtshymnen“ (Hossfeld & Zenger 2008:23), die insbesondere durch 

Psalm 135 zwar eng an die Psalmengruppe 120 bis 134 angeschlossen und sogar mit 

dieser verklammert sind, doch sind die sprachlichen und inhaltlichen Differenzen gegen-

über den vorangehenden Psalmen nicht zu übersehen (Hossfeld & Zenger 2008:23)6. Die 

Psalmen 120 bis 134 werden daher als Gruppe mit gemeinsamen Merkmalen gefasst 

und im Rahmen der hier vorliegenden Arbeit und mit Bezug zur Elberfelder Übersetzung 

als „Gruppe der Wallfahrtslieder“ bezeichnet. 

3.2 Aufbau der Psalmengruppe: Struktur und Spannungsbogen 

Im Rahmen der deduktiven Analyse zeigten sich in zwei der zugrunde gelegten Schemata 

Kongruenzen zwischen Struktur und Inhalt, sodass diese Schemata bei der tieferen Ana-

lyse berücksichtigt wurden (vgl. Kapitel 2.2., insbesondere die Tabellen 1 und 2). In die-

sem Kapitel wird für beide Schemata das Ergebnis dieser Analyse dargelegt. Dies bein-

haltet jeweils auch die Darstellung eines Spannungsbogen, der durch die Berücksich-

tigung des jeweiligen Schemas hervortritt. In Kapitel 3.2.1 wird zunächst das Schema A 

„Keine Untergruppen, zentrierend (chiastisch)“ näher betrachtet, bevor in Kapitel 3.2.2 

das Schema B „Drei Fünfergruppen, jeweils zentrierend (chiastisch)“ fokussiert wird. Ab-

schließend erfolgt in Kapitel 3.2.3 eine Zusammenschau. 

3.2.1 Schema A – keine Untergruppen, chiastisches Schema 

Bei zentrierenden Schemata stehen sich jeweils zwei Elemente, in diesem Fall Psalmen, 

gegenüber. Chiastische Schemata sind ein Sonderfall zentrierender Schemata in der Hin-

sicht, dass eine ungerade Gesamtanzahl an Elementen vorliegt, sodass sich für das 

Zentrum kein sich gegenüberstehendes Paar ergibt, sondern ein einzelnes Element (in 

diesem Fall ein einzelner Psalm) zentral angeordnet ist. 

 
6 Angeführt werden hier von Hossfeld und Zenger (2008:23) v.a. die Erweiterung der Szenerie und 

die Verwendung anderer Verben. 
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Die folgende Abbildung verdeutlicht dies für die Gruppe der Wallfahrtslieder: 

 

 
Abb. 1: Psalmen 120 bis 134: Keine Untergruppen – chiastisches Schema 

 

Nach Weber (2016:31) sind Psalmen mit zentrierenden Strukturen so aufzufassen, dass 

die Kernaussage in der Mitte positioniert ist und der Sinngehalt des Psalms „quasi in 

einer doppelten Bewegung von aussen nach innen und von innen nach aussen aufzu-

schlüsseln ist“ (:31). Wendet man dieses Prinzip analog auf höherer Strukturebene für 

die Psalmengruppe an, dann ist die Kernaussage im mittleren Psalm zu finden. Um die-

sen Kern legen sich weitere Inhalte durch Rahmen, die aus jeweils zwei sich gegenüber-

stehenden Psalmen gebildet werden.  

In den nachfolgenden Tabellen werden jeweils die zentralen Elemente der zwei 

sich gegenüberstehenden Psalmen sowie der Fokus des Psalmenpaars dargelegt. Dazu 

wurden die in Anhang A dargelegten Kurzbeschreibungen der Einzelpsalmen inhaltlich 

weiter fokussiert. Die Übersicht arbeitet sich zunächst vom äußeren Rahmen zum Zent-

rum vor, der Spannungsbogen wird dann im Anschluss vom Zentrum her dargestellt. 

Tabelle 3: Ps 120 und Ps 134 

Ps 120 
 
Drangsal, Not, 
Angst 

Klage eines Einzelnen 
 
Klage und Bitte um das Herausreißen aus dem Einfluss der Frie-
denshasser, verbunden mit der Gewissheit, dass JHWH richten wird 
(hier: gemäß des talio-Prinzips)  

Ps 134 
 
Freude, Jubel 

Hymnus, Segenspsalm (kollektiv) 
 
Aufruf zum allzeitigen Lob Gottes; Segen von Zion aus durch den 
Schöpfergott JHWH 

Fokus des Psalmenpaars: 
Veränderung von der Klage zum Lob, von der feindlichen Umgebung zur Umgebung 
des Friedens. 
Perspektivwechsel vom Einzelnen zur Gemeinschaft. 
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Tabelle 4: Ps 121 und Ps 133 

Ps 121 
 
Vertrauen,  
Zuversicht, 
Sehnsucht 

Vertrauenspsalm eines Einzelnen  dem Du zusprechend 
 
Der Schöpfergott JHWH als persönlicher Beschützer jedes einzelnen 
seiner Geschöpfe. 

Ps 133 
 
Wohlbefinden, 
Frieden,  
Eintracht 

Hymnus / Segenspsalm König als Sprecher („von David“)  
 
JHWH segnet die Gemeinschaft der Seinen mit ewigem Leben.   

Fokus des Psalmenpaars: 
JHWHs Segen ist zugleich ein dem einzelnen Geschöpf zugesprochener als auch ein 
seinem Volk (= Gemeinschaft der Einzelnen) zugesprochener Segen. Das Geschick des 
Volkes ist untrennbar mit dem Geschick des Einzelnen verbunden und umgekehrt. 

 

Tabelle 5: Ps 122 und Ps 132 

Ps 122 
 
Freude,  
Zuversicht 

Segenspsalm: König als Sprecher („von David“)  das Volk auffor-
dernd 
 
Jerusalem als geistliches Zentrum (Haus JHWHs), politisches Zent-
rum (Haus Davids) und als Zentrum der Gemeinschaft wird gesegnet 

Ps 132 
 
Eifer,  
Treue 

Königspsalm/Zionspsalm 
 
Heilszusage JHWHs basierend auf dem Bund zwischen JHWH und Da-
vid unter der Bedingung der Bundestreue  

Fokus des Psalmenpaars: 
Fokussiert wird die Bedeutung der Bundestreue für das Wohlergehen des Volkes, den 
Bestand der Gemeinschaft, den Zusammenhang zwischen geistlichem und politischem 
Wohlergehen und Schicksal. 
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Tabelle 6: Ps 123 und Ps 131 

Ps 123 
 
Demut,  
Harren,  
Hoffen, Flehen 

Vertrauenspsalm / kollektive Bitte 
 
Demütige und hoffende, an JHWH gerichtete Bitte um Gnade ob des 
Spottes der Anderen willen. 

Ps 131 
 
Vertrauen, 
Hoffnung 

Vertrauenspsalm: König als Sprecher („von David“)  spricht für das 
Kollektiv 
 
Die demütige Haltung und das Wissen um die eigene Stellung beru-
higen und befrieden die eigene Seele.  

Fokus des Psalmenpaars: 
Der auf JHWH gerichtete, demütige Blick und die Einordnung der eigenen Position 
(JHWH ist Herr, der Mensch (selbst der König!) ist nur Mensch) führt zu innerer Ruhe 
und Frieden. Die Hoffnung ruht allein auf JHWH. 

 

Tabelle 7: Ps 124 und Ps 130 

Ps 124 
 
Dankbarkeit  

kollektiver Dank 
 
Dank an den Schöpfergott JHWH, der als Schöpfer aller Natur aus der 
lebensbedrohenden, apokalyptischen Gefahr (Aufbäumen der gan-
zen Schöpfung) rettet.  

Ps 130 
 
Ehrfurcht,  
Sündenbe-
wusstsein, 
Vertrauen, 
Hoffnung,  
Harren 

Gattungsmischung (Klage, Bitte, Vertrauen, Buße) 
 
Zuspruch aus einer sündenbewussten, demütigen Haltung und vor 
dem Hintergrund einer Glaubenserfahrung an Israel, auf JHWHs Er-
lösung und Vergebung zu vertrauen. 
JHWHs Handeln führt zu Gottesfurcht 

Fokus des Psalmenpaars: 
JHWH, der Herr über alle Gewalten, hat die Macht zur Erlösung Israels und zur Verge-
bung von Israels Sünden. 

 

  



14 

 

Tabelle 8: Ps 125 und Ps 129 

Ps 125 
 
Dankbarkeit  

Vertrauenspsalm und Bitte 
 
Die Gerechten haben Bestand. JHWH wird die Macht der Gottlosen 
brechen, um den Abfall seines Volkes zu verhindern.  

Ps 129 
 
Dankbarkeit, 
Heilsgewissheit 

Dankpsalm, Vertrauenspsalm 
 
Dank für die Befreiung aus der lang anhaltenden Macht der Unter-
drücker und Zionshasser. 

Fokus des Psalmenpaars: 
JHWH bewahrt den Bestand seines Volkes und sorgt dem Abfall von ihm vor, indem er 
die Gerechten aus der Hand der Unterdrücker befreit und die Gottlosen verwirft. 

 

Tabelle 9: Ps 126 und Ps 128 

Ps 126 
 
Jubel,  
Zuversicht 

Dank, Bitte, Segen (kollektiv) 
 
Wende: Die Rückkehr der Gefangenen wird sowohl retrospektiv be-
jubelt als auch prospektiv erbeten. Zugleich: Dank für die Heilswende 
und Bitte um die (vollständig zur Realität werdende) Heilswende.  

Ps 128 
 
Wohlergehen 

Dankpsalm, Vertrauenspsalm 
 
Segen und Gottesfurcht stehen in Beziehung: Gesegnet mit Frucht-
barkeit und Versorgung sind über Generationen hinweg diejenigen, 
die JHWH fürchten.  
Das Einzelschicksal und das Schicksal des Volkes sind miteinander 
verknüpft: Wo Generationen Gesegnete sind, ist Israel gesegnet.  

Fokus des Psalmenpaars: 
Fokussiert wird die durch JHWH herbeigeführte Heilswende des Volkes: JHWH führt 
aus der Gefangenschaft und segnet mir Fruchtbarkeit und Gedeihen diejenigen, die 
Ehrfurcht vor ihm haben. 
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Tabelle 10: Ps 127 

Ps 127 
 
Ehrfurcht,  
Demut,  
Abhängigkeit 
von JHWH 

Weisheit 
 
JHWHs Zutun macht das Leben zu einem erfüllten Leben im Hinblick 
auf Fruchtbarkeit, Versorgung, Schutz und Sicherheit.  

Fokus des Psalms: 
Fokussiert wird die alles umfassende, existentielle Abhängigkeit von JHWH. 

 

Auf der Grundlage dieser Darstellung ergibt sich in der Zusammenschau folgender Span-

nungsbogen: Es ist die alle Lebensbereiche umfassende, existentielle Abhängigkeit von 

JHWH, die als Kernaussage im Zentrum der Psalmengruppe steht (Ps 127). Gerahmt wird 

diese zentrale Aussage durch die Botschaft, dass JHWH – ganz gleich wie die Umstände 

auch sein mögen – eine Heilswende herbeiführen und segnen kann. JHWHs Heilswende 

und seine Segnungen stehen dabei in Beziehung zur Ehrfurcht vor ihm. JHWH befreit aus 

der Gefangenschaft, aus dem Machtbereich der Unterdrücker und segnet mit Frucht-

barkeit und Gedeihen. Er wendet das Heil zum Guten und schenkt Fruchtbarkeit, 

Versorgung, Schutz und Sicherheit denen, die ihn fürchten (Ps 126 und Ps 128). JHWH 

möchte den Fortbestand seines Volkes (gemäß seinem Bund, s.u.) sichern und verhin-

dern, dass das Volk vollständig von ihm abfällt (Ps 125 und Ps 129). Als Schöpfergott hat 

JHWH die Macht, alle Sünden zu vergeben und zu erlösen (Ps 124 und Ps 130). Alle Hoff-

nung des Volkes richtet sich demütig auf ihn, im Bewusstsein, dass allein JHWH Gnade 

bewirken und einen (auch inneren) Frieden herbeiführen kann (Ps 123 und Ps 131). Die 

Grundlage für all dies ist JHWHs mit David geschlossener Bund: JHWH verbürgt sich für 

das Wohlergehen und den Fortbestand seines Volkes unter davidischer Königsherr-

schaft, solange die Bundestreue seitens des Volkes besteht. Das Einhalten des Bundes 

und das Wohlergehen hängen zusammen (Ps 122 und 132). Der Bund und Segen JHWHs 

bezieht sich auf sein Volk, damit einhergehend aber auch auf jedes seiner Geschöpfe als 

Individuum. Das Ergehen des Einzelnen und das Ergehen des Volkes sind somit nicht 

voneinander zu trennen (Ps 121 und Ps 133). Diese Tatsache, und die Tatsache, dass 

JHWHs Macht zur Heilswende keine Grenzen hat, zeigt deutlich die Rahmung durch die 

Psalmen 120 und 134: Die feindselige Situation unter Fremden, abseits jeden Friedens, 
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die in Ps 120 von einem Einzelnen beklagt wird, wendet JHWH in die Situation des ein-

trächtigen Beisammenseins von Gerechten, die in der Stadt des Friedens zum Lob Gottes 

aufrufen und den Segen JHWHs von Zion aus erbitten.  

3.2.2 Schema B – Drei Fünfergruppen, jede Fünfergruppe chiastisch 

Die Unterteilung der Psalmengruppe in drei Fünfergruppen wird in der Literatur von ver-

schiedenen Autoren, u.a. auch von Zenger (2008:403), vertreten (vgl. Kap. 2.2.2). Zenger 

verweist für die ersten und die letzten fünf Psalmen der Psalmengruppe auf einen ana-

logen Aufbau von der Klage hin zum Lob bzw. zur Beraka. In der mittleren Fünfergruppe 

sieht er in den zentralen drei Psalmen den Fokus auf die „vom Zionsgott gesegnete Le-

benswelt der Menschen, die auf den Zionsgott als ihre Lebensmitte setzen“ (:403) 

gerichtet, gerahmt von den Psalmen 125 und 129 (Inclusio). Zenger argumentiert damit 

im Wesentlichen inhaltlich für eine Unterteilung in drei Fünfergruppen. Eine explizite 

Darstellung einer zugrundeliegenden Struktur z.B. durch Benennung eines Struktursche-

mas erfolgt durch Zenger nicht. 

Durch die im Rahmen der hier vorliegenden Arbeit gemachte Analyse zeigt sich, 

dass für jede der drei Fünfergruppen ein chiastisches Schema wie folgt angenommen 

werden kann: 

 

 
Abb. 2: Psalmen 120 bis 134: Drei Fünfergruppen – jeweils chiastisches Schema 

 

Jede Fünfergruppe besteht gemäß diesem Schema aus einem zentralen Psalm, der von 

einem inneren und einem äußeren Rahmen umgeben ist. Die Kernaussage ist jeweils im 

zentralen Psalm gefasst und in die Aussagen der rahmenden Psalmen eingebettet. Nach-

folgend soll dies sukzessive für die drei Fünfergruppen verdeutlicht werden. 
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Erste Fünfergruppe: Psalmen 120 bis 124 

Die folgende Tabelle zeigt zunächst die Struktur der ersten Fünfergruppe auf. Im An-

schluss daran wird der Spannungsbogen beschrieben. 

Tabelle 11: Erste Fünfergruppe Ps 120 - 124 
Ps 120 
 
Drangsal, Not, 
Angst 

Klage eines Einzelnen 
 
Klage und Bitte um das Herausreißen aus dem Einfluss der Frie-
denshasser, verbunden mit der Gewissheit, dass JHWH richten wird 
(hier: gemäß des talio-Prinzips)  

Ps 121 
 
Vertrauen,  
Zuversicht, 
Sehnsucht 

Vertrauenspsalm eines Einzelnen  dem Du zusprechend 
 
Der Schöpfergott JHWH als persönlicher Beschützer jedes einzel-
nen seiner Geschöpfe. 

Ps 122 
 
Freude,  
Zuversicht 

Segenspsalm: König als Sprecher („von David“)  das Volk auffor-
dernd 
 
Jerusalem als geistliches Zentrum (Haus JHWHs), politisches Zent-
rum (Haus Davids) und als Zentrum der Gemeinschaft wird ge-
segnet. 

Ps 123 
 
Demut,  
Harren,  
Hoffen, Flehen 

Vertrauenspsalm / kollektive Bitte 
 
Demütige und hoffende, an JHWH gerichtete Bitte um Gnade ob 
des Spottes der Anderen willen. 

Ps 124 
 
Dankbarkeit  

kollektiver Dank 
 
Dank an den Schöpfergott JHWH, der als Schöpfer aller Natur aus 
der lebensbedrohenden, apokalyptischen Gefahr (Aufbäumend der 
ganzen Schöpfung) rettet.  

 

In der ersten Fünfergruppe wird in der äußeren Rahmung der Klage eines Einzelnen über 

die feindselige Situation (Ps 120) ein kollektiver Dank für die Errettung aus existentiellen 

Gefahren (Ps 124) gegenübergestellt. In der inneren Rahmung sind die beiden Psalmen 

121 und 123 bereits in v1 verknüpft: „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen“ (Ps 

121,1a) und „Zu dir hebe ich meine Augen auf“ (Ps 123,1a). Psalm 121 stellt JHWH als 

ewigen Hüter dar, der den „Fuß nicht wanken lässt“. Zu diesem Hüter erhebt sich der 

Blick in Psalm 123 mit der Bitte um Gnade.  

Der zentrale Psalm 122 ist in diesen Rahmen eingebettet. In diesem Psalm kommt 

der König zu Wort, der Freude über den Aufbruch zum Haus JHWHs bekundet. Die 
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Stellung Jerusalems als zentraler Ort für die Gemeinschaft, sowohl als zentraler Ort des 

Hauses JHWHs (Anbetung JHWHs) als auch als zentraler Ort des Hauses Davids (irdische 

Gerichtsbarkeit) wird zum Ausdruck gebracht. Jerusalem ist der Ort, an dem sich genuin 

der Blick hin auf JHWH richtet, den Hüter, den Beschützer. Es ist der Ort, an dem einge-

bettet in die Gemeinschaft die persönliche Not zum Ausdruck gebracht werden darf und 

der Ort, an dem in der Gemeinschaft JHWH Dank entgegengebracht wird. 

 

Zweite Fünfergruppe: Psalmen 125 bis 129 

Wiederum wird zunächst die Struktur der zweiten Fünfergruppe durch die tabellarische 

Darstellung transparent gemacht, um daran anschließend den zugrundeliegenden Duk-

tus zu beschreiben. 

Tabelle 12: Zweite Fünfergruppe Ps 125 - 129 
Ps 125 
 
Dankbarkeit  

Vertrauenspsalm und Bitte 
 
Die Gerechten haben Bestand. JHWH wird die Macht der Gottlosen 
brechen, um den Abfall seines Volkes zu verhindern.  

Ps 126 
 
Jubel,  
Zuversicht 

Dank, Bitte, Segen (kollektiv) 
 
Wende: Die Rückkehr der Gefangenen wird sowohl retrospektiv 
bejubelt als auch prospektiv erbeten. Zugleich: Dank für die Heils-
wende und Bitte um die (vollständig zur Realität werdende) 
Heilswende.  

Ps 127 
 
Ehrfurcht, Demut,  
Abhängigkeit von 
JHWH 

Weisheit 
 
JHWHs Zutun macht das Leben zu einem erfüllten Leben im Hin-
blick auf Fruchtbarkeit, Versorgung, Schutz und Sicherheit.  

Ps 128 
 
Wohlergehen 

Dankpsalm, Vertrauenspsalm 
 
Segen und Gottesfurcht stehen in Beziehung: Gesegnet mit Frucht-
barkeit und Versorgung sind über Generationen hinweg diejenigen, 
die JHWH fürchten.  
Das Einzelschicksal und das Schicksal des Volkes sind miteinander 
verknüpft: Wo Generationen Gesegnete sind, ist Israel gesegnet.  

Ps 129 
 
Dankbarkeit, 
Heilsgewissheit 

Dankpsalm, Vertrauenspsalm 
 
Dank für die Befreiung aus der lang anhaltenden Macht der Unter-
drücker und Zionshasser. 
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In der mittleren Fünfergruppe fällt zunächst auf, dass im Unterschied zur ersten und zur 

dritten Fünfergruppe nicht die Anliegen eines Subjektes zum Ausdruck kommen. Wo 

vorher persönliche Anliegen, Nöte usw. formuliert wurden und in Formulierungen wie 

„Zum HERRN rief ich in meiner Not“ (Ps 120), „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen“ 

(Ps 121), „Ich freute mich als sie zu mir sagten“ (Ps 122), usw. zum Ausdruck kamen, 

ändert sich der Charakter der Psalmen 125 bis 129 in dem Sinne, dass weisheitliche For-

mulierungen diese Psalmen prägen.  

In der äußeren Rahmung (Ps 125 und Ps 129) steht JHWHs Eingreifen, sein Befreien 

aus der Hand von Unterdrückern im Vordergrund. Dabei wird die Befreiung aus der Hand 

der Gottlosen durch JHWH sowohl proklamiert und erbeten (Ps 125), als auch JHWH 

Dank für diese Befreiung entgegengebracht und seine Gerechtigkeit gepriesen (Ps 129). 

Den inneren Rahmen setzen mit den Psalmen 126 und 128 thematisch passend zwei 

Psalmen, die einerseits für den Beginn der Heilswende danken und gleichermaßen für 

die völlige Heilswende bitten (Ps 126), und andererseits die Auswirkungen dieser Heils-

wende – nämlich Wohlergehen – aufzeigen: Die Gottesfürchtigen sind über Generatio-

nen mit Fruchtbarkeit gesegnet (Ps 128).  

Im Zentrum dieser Fünfergruppe steht mit Psalm 127 derjenige Psalm, der wie ein 

Brennglas die Inhalte der Rahmungen bündelt und fokussiert. Es ist die alle Bereiche 

umfassende, existentielle Abhängigkeit von JHWH, die durch Psalm 127 zum Ausdruck 

gebracht wird. Allein JHWHs Zutun ist es, das zu Gedeihen, Wohlergehen und Fruchtbar-

keit führt – Gedeihen des Einzelnen und damit Gedeihen des Volkes. 

 

Dritte Fünfergruppe: Psalmen 130 bis 134 

Auch die Struktur der letzten Fünfergruppe wird zunächst tabellarisch visualisiert. Im 

Anschluss daran wird wiederum der Spannungsbogen beschrieben. 
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Tabelle 13: Dritte Fünfergruppe Ps 130 - 134 

Ps 130 
 
Ehrfurcht,  
Sündenbewusst-
sein, Vertrauen, 
Hoffnung,  
Harren 

Gattungsmischung (Klage, Bitte, Vertrauen, Buße) 
 
Zuspruch aus einer sündenbewussten, demütigen Haltung und 
vor dem Hintergrund einer Glaubenserfahrung an Israel, aus 
JHWHs Erlösung und Vergebung zu vertrauen. 
JHWHs Handeln führt zu Gottesfurcht. 

Ps 131 
 
Vertrauen, Hoff-
nung 

Vertrauenspsalm: König als Sprecher („von David“)  spricht für 
das Kollektiv 
 
Die demütige Haltung und das Wissen um die eigene Stellung be-
ruhigen und befrieden die eigene Seele.  

Ps 132 
 
Eifer,  
Treue 

Königspsalm/Zionspsalm 
 
Heilszusage JHWHs basierend auf dem Bund zwischen JHWH und 
David unter der Bedingung der Bundestreue.  

Ps 133 
 
Wohlbefinden, 
Frieden,  
Eintracht 

Hymnus / Segenspsalm König als Sprecher („von David“)  
 
JHWH segnet die Gemeinschaft der Seinen mit ewigem Leben.   

Ps 134 
 
Freude, Jubel 

Hymnus, Segenspsalm (kollektiv) 
 
Aufruf zum allzeitigen Lob Gottes; Segen von Zion aus durch den 
Schöpfergott JHWH 

 

 

Im äußeren Rahmen der letzten Fünfergruppe ist der Klage eines Einzelnen und dem 

„Harren“ auf JHWH (Ps 130) das kollektive Lob JHWHs in Ps 134 gegenübergestellt. In 

Psalm 130 harrt die Seele des Beters „mehr als die Wächter auf den Morgen“, in Psalm 

134 sind es die Knechte des Herrn, die in den Nächten im Haus des Herrn stehen und 

JHWH loben. Beides beschreibt die Zuwendung der Betenden zu JHWH – einerseits in 

der Not der Sünde, andererseits im Lob JHWHs. 

Dieser äußere Rahmen der letzten Fünfergruppe ist vom Grundsatz her analog zu 

dem äußeren Rahmen der ersten Fünfergruppe insoweit, als der Klage eines Einzelnen 

(Ps 120 und Ps 130) jeweils ein kollektives Lob JHWHs (Ps 124 und Ps 134) gegenüber-

gestellt wird. Ein gewisser inhaltlicher Unterschied zwischen der ersten und der letzten 

Fünfergruppe besteht dennoch: Sind es in der ersten Fünfergruppe die äußeren Um-

stände, die als Gründe für die Not benannt werden (Ps 120), so liegt in der letzten 
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Fünfergruppe die eigene Sündenerkenntnis der Not zugrunde. In diesem Sinne kann von 

der ersten Fünfergruppe zur letzten Fünfergruppe hin eine Entwicklung interpretiert 

werden: Der Blick auf die sündigen Anderen ist abgelöst worden durch den Blick auf das 

sündige Ich.  

Der innere Rahmen der letzten Fünfergruppe wird von zwei Psalmen gebildet, die 

beide von David stammen. In Psalm 131 ist es der König (sic!) in Person, der in demütiger 

Haltung seine Position und Abhängigkeit von JHWH zum Ausdruck bringt. Eben solch 

eine demütige Haltung ist es, die letztlich auch die Grundvoraussetzung für das ist, was 

Psalm 133 beschreibt, denn Eintracht unter den Gerechten, die von JHWH mit priester-

lichem Segen und ewigem Leben gesegnet wird, gelingt nur, wo sich niemand über den 

anderen erhebt.  

Im Zentrum der Fünfergruppe und gerahmt durch das oben Genannte steht mit 

Psalm 132 der längste Psalm des Wallfahrtspsalters. Psalm 132 thematisiert den Bun-

desschluss zwischen JHWH und David. Damit wird in diesem Psalm an das Fundament 

erinnert, auf das sich alles Weitere begründet. Der Bund beinhaltet die Anerkennung 

JHWHs als (einzigen!) Gott, was einhergeht mit dem Bewusstsein, dass der Mensch 

Mensch und abhängig von JHWH ist. Dies gilt selbst für den König und setzt in besonde-

rer Weise auch bei ihm eine demütige Haltung voraus. Das Bewusstsein um die eigenen 

Sünden und die eigene Schuld ist es schließlich, die dazu führt, dass der Güte und Gnade 

JHWHs der rechte Wert beigemessen wird. Diese Erkenntnis führt zum Lob JHWHs. 

 

In einer weiterführenden Interpretation lassen sich die zentralen Psalmen der drei 

Fünfergruppen und deren Aussagen betrachten. In Psalm 122 spricht David als König. 

Der Segen Jerusalems als zentraler Ort (geistliches und politisches Zentrum, Zentrum 

der Gemeinschaft) steht dabei im Mittelpunkt.  In Psalm 127 spricht Salomo als König. 

Es ist die existentielle Abhängigkeit von JHWH in allen Bereichen des Lebens, die hier 

zum Ausdruck kommt. In Psalm 132 steht mit dem Treueeid Davids und dem Treueeid 

JHWHs der Bundesschluss im Zentrum. JHWH verheißt bei Wahrung der Treue Segen für 

Zion und das Bestehen der davidischen Thronschaft. 
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3.2.3 Zusammenschau 

Die Psalmen 120 bis 134 sind durchzogen vom Spannungsfeld Anfeindung/Not/Bedräng-

nis versus Befreiung/Errettung/Verheißung (ewigen) Segens: Einzelne Psalmen beschrei-

ben die Not-Situationen (z.B. Ps 120), andere zeugen vom Umgang mit diesen Situatio-

nen, nämlich der Zuwendung hin zu JHWH (z.B. Ps 121). Manche Psalmen bezeugen das 

Wesen und Wirken JHWHs (z.B. Ps 124) und andere seine konkreten Segnungen (z.B. Ps. 

126, 127). Schließlich zeugen Psalmen auch vom Lob JHWHs ob der gemachten Erfah-

rungen (z.B. Ps 134).  

Die Analysen, die in der vorliegenden Arbeit vorgenommen wurden, zeigen, dass 

die Psalmen nicht lose und willkürlich aneinandergereiht sind, sondern dass die oben 

genannten Themenfelder sich in einem Spannungsbogen in den Psalmen abbilden. So-

wohl beim zu Grunde legen einer chiastischen Struktur über die gesamte Psalmen-

gruppe hinweg (ohne weitere Unterteilung in Teilgruppen; vgl. Kap. 3.2.1) als auch beim 

Anwenden einer chiastischen Struktur auf jede der drei Fünfergruppen (vgl. Kap. 3.2.2) 

zeigt sich dieser Spannungsbogen, der die Wende von der Not hin zum ewigen Heil ab-

bildet. Dabei ist es allein JHWH, der diese Wende bewirkt. Er steht für den Bund mit den 

Seinigen ein. Er wendet das Schicksal derjenigen, die sich ihrerseits ihm treu erzeigen 

und ihm ehrfürchtig begegnen. So wird aus Klage Jubel, aus Einsamkeit wird Gemein-

schaft, Unfrieden wird zu Frieden, aus Gottesferne wird Gottesnähe. Der Schlüssel für 

all dies ist im Zentrum der Psalmengruppe zu finden: Es ist die Erkenntnis der eigenen, 

existentiellen Abhängigkeit von JHWH (Ps 127) und untrennbar damit verbunden das 

Einnehmen einer dankbaren (Ps 126) und ehrfürchtigen Haltung (Ps 128) ihm gegen-

über. 

4 Resümee, Limitation und Ausblick 

Das Ziel der Arbeit bestand darin, der Frage nachzugehen, ob die Psalmen 120 bis 134 

sinnvoll als Psalmengruppe gefasst werden können (Forschungsfrage 1) und ggf. ob sich 

über diese Psalmengruppe hinweg oder durch sie hindurch ein Spannungsbogen erken-

nen lässt (Forschungsfrage 2). 

Um diesen Fragen nachzugehen, wurde zunächst eine Einzelanalyse der Psalmen 

120 bis 134 notwendig. Diese gestaltete sich als sehr aufwändig, was weniger an den 

einzelnen Analyseschritten als vielmehr an der Anzahl der 15 Psalmen lag. Auf sie konnte 
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jedoch nicht verzichtet werden, da sie schließlich für jeden Psalm sowohl dessen Merk-

male als auch dessen inhaltliche Kernaspekte hervorbrachte, und damit grundlegend für 

die Beantwortung der Forschungsfragen 1 und 2 war. 

Im Hinblick auf die Forschungsfrage 2 wurde es notwendig, die umfangreichen 

Analyseergebnisse eines jeden Psalms auf wenige Kernpunkte zu reduzieren, ohne rele-

vante Aspekte zu übergehen. Dieses Spannungsfeld gestaltete sich für die Verfasserin 

der vorliegenden Arbeit als sehr herausfordernd, da jeder einzelne Psalm auch aufgrund 

vieler Details einerseits als in sich geschlossen und in seiner Art als poetisch und inhalt-

lich vollständig erlebt wurde, andererseits aber ohne eine weitere Bündelung und 

Verdichtung der Blick für eine der ganzen Psalmengruppe zugrundeliegende Struktur 

wohl verstellt geblieben wäre. So wurden in bester Absicht Kurzbeschreibungen für je-

den einzelnen Psalm erstellt, die auf wenige Aspekte reduziert waren.  

Im Kontext der Analyse wäre es hilfreich gewesen, über eigene Hebräischkennt-

nisse zu verfügen. Eigenheiten der Ursprache können in Übersetzungen nur partiell 

wiedergegeben werden (vgl. Weber 2016:18). Um sich ein Bild über die in den jeweiligen 

Psalmen auftretenden Besonderheiten zu machen, wurden daher im Zuge der Analyse 

Webers (2016) Ausführungen zum poetischen Stil und zu sprachlichen Merkmalen in 

dem Umfang mit einbezogen, in dem sie für die Verfasserin nachvollziehbar waren. 

Klangfarbliche Aspekte blieben aus diesem Grund unberücksichtigt. 

Auch in anderen Aspekten ist die vorliegende Arbeit limitiert. Sie kann durch ihr 

Ergebnis dazu ermutigen, mit detaillierteren Methoden die hier untersuchten Struktu-

ren näher in den Blick zu nehmen. Dies könnte dazu führen, dass für die Psalmengruppe 

bereits bestehende Interpretationsansätze gestützt werden oder neue Perspektiven ein-

genommen werden können. Allein auf der Grundlage dieser Arbeit für oder gegen einen 

Interpretationsansatz zu sprechen, wäre unangemessen. 

Neben einer solch detaillierteren Analyse könnten sich weitere Arbeiten im Kon-

text der Psalmengruppe 120 bis 134 beispielsweise mit den Bezügen der Psalmen 120 

bis 134 zu den prophetischen Schriften auseinandersetzen. Auch das in den Blick neh-

men einer messianischen Deutung dieser Psalmen wäre sicher lohnenswert.  

Bei aller wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den Psalmen soll vor allem 

aber nicht vergessen werden, was die Psalmen waren, sind und bleiben werden, nämlich 

Gebete. Die tiefe Auseinandersetzung mit den Psalmen kann uns helfen, geistlich zu 



24 

 

reifen. Sich selbst wiederzufinden in den Nöten, Sorgen, Klagen, Bitten, Danksagungen 

und Lobpreisungen der Psalmisten, eröffnet Wege, sich unserem Schöpfergott zu öffnen 

und seine Nähe und Gegenwart zu suchen – Schritt um Schritt. 

 

Gottes Sprache in Jesus Christus begegnet uns in der Heiligen Schrift. Wollen wir 
mit Gewißheit und Freude beten, so wird das Wort der Heiligen Schrift der feste 
Grund unseres Gebetes sein müssen. Hier wissen wir, daß Jesus Christus, das Wort 
Gottes, uns beten lehrt. Die Worte, die von Gott kommen, werden die Stufen sein, 
auf denen wir zu Gott finden. (Bonhoeffer 1978:4f) 
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6 Abbildungsverzeichnis 
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Bei allen Abbildungen handelt es sich um eigene Darstellungen. 
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Anhang A   

Nachfolgend sind die ausführlichen Analysedaten für die Psalmen 120 bis 134 darge-

stellt. Diese umfassen für jeden Psalm eine Darstellung der Textgliederung, eine 

tabellarische Übersicht zur Analyse und Interpretation sowie eine Kurzbeschreibung. 
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Psalm 120 

Psalm 120 - Textgliederung 
Struktur (nach Weber7) Inhalt  
 1  Ein Wallfahrtslied. Überschrei-

bung   

I  
(A) 

 a Zum HERRN rief ich in meiner Not,  Zeugnis  frühere Rettungserfahrung  
  b und er erhörte mich.   

2 a HERR, rette meine Seele  
Bitte 

 an JHWH um Rettung vor Verleumdern („Lü-
genlippe“, „falsche Zunge“)  b vor der Lügenlippe,   

 c vor falscher Zunge.  
II  
(B) 

3 a Was wird er dir geben?  

Fluch / Anti-Se-
gen 

rhetori-
sche Frage 

unheilvolles Schicksal für Verleumder: (ver-
nichtendes) Kriegsgeschehen  b Was dir hinzufügen,  

 c du falsche Zunge?  
4 a Scharfe Pfeile eines Starken  Antwort  b samt glühenden Ginsterkohlen.  

III  
(A‘) 

5 a Weh mir, dass ich Gast war in Meschech,  

Klage 

Notschil-
derung 

Wohnen in der Fremde unter Friedenshas-
sern  
 
 
 
dem eigenem Wunsch nach „Frieden“ wird 
mit „Krieg“ begegnet 

 b dass ich wohnte bei den Zelten Kedars!  
6 a Lange hat meine Seele bei denen gewohnt,  
 b die den Frieden hassen.  
7 a Ich will nur Frieden. Pointie-

rung  b Aber wenn ich rede, so sind sie für Krieg.  

 

  

 
7 Zenger (2008:411) sieht abweichend 2b+c als ein Kolon und 7 als Trikolon, was für die vorliegende Arbeit aber nicht von Relevanz ist. 
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Psalm 120 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme von Psalm 
121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben Meschech, Kedar, Gast deutet auf (längeren) Aufenthalt in der Fremde (gefühlte Gottes-

ferne? s.u.), evtl. unter Nomaden (?) hin 
Sprecher Einzelner  
Gattung Klagelied (eines Einzelnen)  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

Lügenlippe / falsche Zunge 
Frieden vs. Krieg 
wohnen / sich aufhalten 
meine Seele 

Frieden könnte für Jerusalem und damit für Gottesnähe stehen 
(Wortspiel: salem?); Krieg / Lügenlippe / falsche Zunge dann für 
Gottesfrevler 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Lügen-Lippe, falsche Zunge, wohnen, Friede bewirkt Steigerung 
synonymer Paral-
lelismus 

2b+c Lügenlippe/falsche Zunge 
3a+b geben/hinzufügen 
5a+b Gast war/ wohnen 

bewirkt Steigerung 

synthetischer Pa-
rallelismus 

4a+b scharfe Pfeile / glühende Ginsterkohlen bewirkt Steigerung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struk-
tur8 

Chiasmus: Weber (2016:274) vermutet der li-
nearen Sprechstruktur eine chiastische 
Struktur der Stanzen unterliegend (ABA‘), da II 
mit I über die „falsche Zunge“ und mit III über 
die Kriegsmetaphorik verknüpft ist. 

Das „Gericht“ über die Lügenlippen steht bei Annahme einer 
chiastischen Struktur im Zentrum. Zusammen mit der Klimax 
(Krieg vs. Frieden, s.u.) ergibt sich zentral: 
Ich bin für Frieden, sie (zwar) für Krieg, aber ihnen wird ihr Urteil 
ihnen entsprechend zuteilwerden (nämlich Vernichtung durch 
eben Krieg). 

Klimax v7: Frieden vs. Krieg 
(„Ich will nur Frieden. Aber wenn ich rede, so 
sind sie für Krieg.“) 

Anmerkung: Hier spitzt sich der Grund für die erlebte Not und 
die Klage zu: eigene Friedensliebe versus Kriegsgelüsten des 
Gegenübers 

 
8 Wegen fehlender eigener Hebräischkenntnisse wurde bei der Stanzen-Struktur an dieser Stelle und an den analogen Stellen der anderen Psalmen Weber (2016) zu 

Grunde gelegt. 
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Poesie: 
Weiteres 

Bildsprache Die Frieden hassenden werden als Lügenlip-
pen und falsche Zungen bezeichnet.  

Anmerkung: Lügen stehen JHWH, dem Friedfürst entgegen.  
Eph 4,25 

Wirkung überwiegende 
Emotion 

Drangsal / Not  
(zornige) Hoffnung / Erwartung  

In die eigene Not mischt sich die hoffende Erwartung (evtl. „hei-
liger Zorn“), dass sich Gerechtigkeit einstellt (v3-4). 

Inhalt. Kurzfassung Der Psalmist beklagt seinen langen Aufenthalt in der Fremde, unter Lügnern und Verleumdern.  Der Aufenthalt in 
dieser gottfernen (feindlichen, unfriedlichen) Umgebung wird notvoll, bedrohlich und auszehrend erlebt. Grund 
dafür ist, dass die eigene Haltung der Haltung der Umgebung entgegensteht: Sehnsucht nach Frieden <-> 
Wunsch nach Krieg. Die Friedenshassern und Kriegssuchenden werden mit der Aussicht auf ein (vernichtendes) 
Kriegsgericht („scharfe Pfeile“, „glühende Ginsterkohlen“) und damit mit einer Verurteilung nach dem talio-Prin-
zip bedacht. 
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Psalm 120 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Nennung 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung  Klagelied eines Einzelnen 
Sprecher Einzelner 
Kurzauslegung Bitte um Herausreißen aus dem Einfluss der Feinde / fremden Mächte, die „Frieden hassen“ 

Bitte um JHWHs Eingreifen bzgl. der Feinde nach dem Talio-Prinzip (vgl. Zenger 2008:417) 
Rahmung: Klage über die eigene Situation verbunden mit der Hoffnung auf Erhörung aufgrund vorzeitig gemachter Ret-
tungserfahrung  

Leitwörter Frieden vs. Krieg, Lügenlippe, wohnen, Seele 
Emotion Drangsal, Not, Angst 
Kommentar Psalm 120 eröffnet die Psalmengruppe und setzt folgenden Rahmen:  

JHWH hört und rettet.  
Der Beter ist in starker Bedrängnis in einer dem Frieden entgegenstehenden Umgebung (Gottferne). 
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Psalm 121 

Psalm 121 - Textgliederung 
Struktur (nach Weber)9 Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I A  
(A) 

 a Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.  Situationsbe-
schreibung 

 Blick gerichtet auf JHWH  
JHWH = Helfer (= Allmächtiger) 
 
 
JHWH = Schöpfer 

 b Woher wird meine Hilfe kommen?   
2 a Meine Hilfe ⟨kommt⟩ vom HERRN,   
 b der Himmel und Erde gemacht hat.   

I B  
(B) 

3 a Er wird nicht zulassen,  Proklamation/ Se-
gen/ Zuspruch 

 JHWH = dein Beschützer = dein Hüter = Israels 
Hüter = immer wachsam („schläft nicht“)  b dass dein Fuß wankt.   

 c Dein Hüter schlummert nicht.   
4 a Siehe, nicht schlummert   
 b und nicht schläft   
 c der Hüter Israels.   

II A 
(B‘) 

5 a Der HERR ist dein Hüter,  Proklamation/ Se-
gen/ Zuspruch 

 JHWH = dein Beschirmer = dein Hüter überall 
und allezeit  b der HERR ist dein Schatten   

 c über deiner rechten Hand.   
6 a Am Tag wird die Sonne dich nicht stechen,   
 b der Mond nicht bei Nacht.   

II B 
(A‘) 
 

7 a Der HERR wird dich behüten vor allem Un-
heil,  

Proklamation/ Se-
gen/ Zuspruch 

 JHWH = dein Hüter überall und immer bis in 
Ewigkeit 
 
JHWH = Hüter des einzelnen Geschöpfes 

 b er wird dein Leben behüten.   
8 a Der HERR wird deinen Ausgang und dei-

nen Eingang behüten  
 

 b von nun an bis in Ewigkeit.   

 
9 Weber (2016:279) weist auf abweichende Interpretationen der Struktur wesentlich im Hinblick auf Bikola und Trikola hin. Lanz (2025:201) und Zenger (2008) bspw. 

sehen abweichend hiervon 3a+b, 4a+b und 5b+c jeweils als ein Kolon. Für die vorliegende Arbeit ist die Entscheidung, ob jeweils Bikolon oder Trikolon nicht von Bedeutung. 
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Psalm 121 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר למעלות abweichend zu den Psalmen 120 und 122-134 
Autor ohne Angabe  
Ortsangaben in der Umgebung von Bergen evtl. auf dem Weg, im Bergland 
Sprecher Einzelner  im weiteren Verlauf dem individuellen, 

aber allgemeinen Du zusprechend 
ab v3 dem „Du“ zusprechend 

Gattung Vertrauenspsalm  
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

HERR 
Hüter 
Hilfe 
nicht schlafen 

JHWH schläft (im Unterschied zu anderen Göttern) 
nicht, sondern beschützt allezeit 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster meine Hilfe, nicht schlummern, Hüter, JHWH, behüten bewirkt Steigerung 
synonymer Paral-
lelismus 

6a+b am Tag die Sonne/der Mond in der Nacht bewirkt Steigerung 

synthetischer Pa-
rallelismus 

2a+b vom Herrn – der Himmel und Erde gemacht hat 
3c-4 schlummert nicht – schlummert und schläft nicht 
7-8 behütet vor allem Unheil – dein Leben behüten – 
deinen Ausgang und Eingang behüten – bis in Ewigkeit 

bewirkt Steigerung 

Wiederholungen Der Her ist … Hüter  
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:279) sieht die inneren beiden Strophen (I 
B und II A) sowie die äußeren beiden Strophen (I A und 
II B) aufeinander bezogen, sodass sich eine chiasti-
sche Struktur ABB‘A‘ ergibt. 

Zentral: Der Herr, der der Hüter Israels ist, ist auch der 
persönliche Hüter. Dabei ist dieser Hüter derjenige ist, 
der Himmel und Erde gemacht hat, er der Schöpfer-
gott ist, und damit auch allezeit der Hüter des 
einzelnen Geschöpfes ist. 

Polarität Tag – Nacht 
Ausgang - Eingang 

 

Wirkung überwiegende 
Emotion 

Vertrauen, Zuversicht, Sehnsucht  In die eigene Hilfsbedürftigkeit hinein wird prokla-
miert, dass (alle) Hilfe vom Herrn kommt, denn er, der 
er der Hüter Israels ist, ist gleichsam der persönliche 
Hüter. 
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Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Hilfe Ps 120: Ruf nach Hilfe 
Ps 121: Meine Hilfe kommt vom HERRN. 

 

Inhaltliche Kurzfassung Der Psalmist wendet in einer hilfsbedürftigen Situation den Blick zum Herrn. Er erkennt und spricht aus, dass 
der Schöpfergott und Hüter JHWH allezeit und überall auch persönlicher Beschützer und Behüter jedes einzel-
nen seiner Geschöpfe ist. 
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Psalm 121 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Nennung 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Vertrauenspsalm 
Sprecher Einzelner 
Kurzauslegung Der Schöpfergott JHWH als persönlicher Beschützer seiner Geschöpfe in allen (auch noch so bedrohlichen) Umstän-

den. 
Leitwörter HERR, Hüter, Hilfe, nicht schlafen 
Emotion Vertrauen, Zuversicht, Sehnsucht 
Kommentar Ps 121 ist mit einer kleinen Abweichung von allen anderen Psalmen überschrieben, was als Hinweis auf eine Zäsur, 

einen neuen Abschnitt gedeutet werden kann (z.B. in Verbindung mit dem Blick auf die Berge als Aufbruch aus der 
Notsituation Ps 120, als auf dem Weg-Sein).   
Ps 121 antwortet mit der Gewissheit des Schutzes durch JHWH auf die Not aus Ps 120. 
 
Ps 120 und 121 setzen gemeinsam den Rahmen: 
In jeder noch so bedrohlichen Situation ist der Schöpfergott JHWH der (auch persönliche) Beschützer seiner Ge-
schöpfe. 

 

  



37 

 

Psalm 122 

Psalm 122 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber)10 Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied. Von David.     
I A 
(A) 

 a Ich freute mich, als sie zu mir sagten:  Situationsbe-
schreibung 

 Freude über den Entschluss, zum Haus des 
Herrn, nach Jerusalem zu gehen  b »Wir gehen zum Haus des HERRN!«   

2 a Unsere Füße standen ⟨dann⟩   
 b in deinen Toren, Jerusalem.   

I B  
(B) 

3 a Jerusalem, die du aufgebaut bist  Beschreibung 
Jerusalems 

 Jerusalem als fester, sicherer Ort der Gemein-
schaft aller Stämme für Lobpreis und Gericht  b als eine fest in sich geschlossene Stadt,   

4 a wohin die Stämme hinaufziehen,   
 b die Stämme Jahs,   

II 
(C) 

 c ein Mahnzeichen für Israel,   
 d um den Namen des HERRN zu preisen.   
5 a Denn dort stehen Throne zum Gericht,   
 b die Throne des Hauses David.   

III A 
(B‘) 

6 a Erbittet Heil für Jerusalem!  Aufforderung 
zum Gebet und 
Segen 

 Heil / Ruhe / Friede für Jerusalem und die Jerusa-
lem-Liebenden  b Ruhe sollen die haben, die dich lieben!   

7 a Heil sei in deinen Festungswerken,   
 b sichere Ruhe in deinen Palästen.   

III B 
(A‘) 

8 a Wegen meiner Brüder und meiner Freunde  Segen  gesprochener Segen für Jerusalem um der Brü-
der, Freunde Willen; 
Suchen des Besten um des Herrn Hauses Willen 

 b will ich sagen: Heil sei in dir!   
9 a Wegen des Hauses des HERRN, unseres Got-

tes,  
 

 b will ich dein Bestes suchen.   
 

 
10 Zenger (2008:450) sieht die Struktur analog zu Weber, Lanz (2025:202) sieht abweichend hiervon 4b+c als ein Kolon. Für die vorliegende Arbeit ist dies nicht von 

Bedeutung. 
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Psalm 122 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme von Psalm 
121 

Autor von David  
Ortsangaben in den Toren Jerusalems  
Sprecher Einzelner   in v2  Einschub im Plural („wir“)  
Gattung Segenspsalm?  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

Heil/Ruhe/Frieden 
HERR/Jah 
Jerusalem/Stadt 
Stämme/Stämme Jahs/Brüder und Freunde 
Haus des Herrn 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Jerusalem, Stämme, Throne, Heil/Ruhe, we-
gen 

bewirkt Steigerung 

synonymer Paral-
lelismus 

7a+b: Heil in Festungswerken/ Ruhe in Paläs-
ten 

bewirkt Steigerung 

synthetischer Pa-
rallelismus 

4a+b: die Stämme – die Stämme Jahs 
5a+b: Throne zum Gericht – Throne des Hau-
ses David  
8+9: wegen Brüder und Freunde: Heil – wegen 
des Hauses des Herrn: Bestes suchen. 

bewirkt Steigerung 

Wiederholungen Heil sei …  
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:282) sieht eine chiastische 
Struktur ABCB‘A‘.  

Gemäß dieser Struktur stehen das Lob JHWHs sowie die Ge-
richtsbarkeit Davids im Zentrum. Das Haus des Herrn und das 
Haus Davids sind verknüpft. Das Haus Davids ist von JHWH 
eingesetzt. Jerusalem, der Ort, an dem sowohl das Haus des 
Herrn (Tempel) als auch die Gerichtsbarkeit (Haus Davids) be-
heimatet sind, soll mir Ruhe (Frieden) und Heil gesegnet sein 
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als sichere Festung und Ort der Gemeinschaft der Gotteskinder 
(Stämme Jahs, Brüder, Freunde). Eingerahmt (inclusio s.u.) ist 
dies vom „Haus des Herrn“ als Ziel der pilgernden Gruppe (v1) 
und als Grund dafür, der Stadt Bestes zu suchen (v9). 

Inclusio Haus des Herrn Ziel der Gruppe und Grund/Motiv dafür, der Stadt (Jerusalem) 
Bestes zu suchen. 

Wirkung überwiegende 
Emotion 

Freude, Zuversicht   

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Frieden Ps 120: Sehnsucht nach Frieden 
Ps 122: Jerusalem als Ort des Friedens 

 

Anrufung Gottes Ps 120: Anrufung JHWHs aus der Ferne 
Ps 122: Anbetung JHWHs in Jerusalem 

 

Lokalität Ps 120: Ferne 
Ps 122: Jerusalem 

 

JHWH-Beziehung Ps 121: Hilfe kommt vom JHWH 
Ps 122: Ort des Hauses des JHWH 

 

Füße Ps 121: Fuß nicht wankt 
Ps 122: Füße in den Toren Jerusalems 

 

Inhaltliche Kurzfassung Der Psalmist freut sich über die Pilgerschaft nach Jerusalem als beständiger Ort und Zeugnis der Gemeinschaft 
der Stämme Israels. Jerusalem auch als Lokalität zweier „Häuser“: das Haus Gottes als Ort der Anbetung 
JHWHS und das Haus Davids als Ort der irdischen Gerichtsbarkeit (geistliches und politisches Zentrum zu-
gleich). Deswegen möge Jerusalem gesegnet sein mir Ruhe (Frieden) und Heil. 
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Psalm 122 – Kurzbeschreibung 
Autor David 
Ort in den Toren Jerusalem 
Gattung Segenspsalm 
Sprecher Einzelner – aber auch Israel auffordernd 
Kurzauslegung Jerusalem wird mit Frieden gesegnet als zentraler und beständiger Ort in zweierlei Hinsicht: 

• beständiger Ort und Zeugnis der Gemeinschaft der Stämme Israels, d.h. um der Menschen willen 
• Lokalität des Hauses des HERRN (Anbetung JHWHS) und des Hauses Davids (irdische Gerichtsbarkeit) = geist-

liches und politisches Zentrum, d.h. um des Hauses des Herrn willen 
Leitwörter Jerusalem, Haus des HERRN, JHWH, Friede, Gemeinschaft (Brüder, Freunde, Stämme) 
Emotion Freude, Zuversicht 
Kommentar Ps 122 enthält eine Autorenzuschreibung (David) und eine Ortszuschreibung (Jerusalem) 

Die Autorenzuschreibung könnte dahingehend interpretiert werden, dass der König selbst sich über diejenigen freut, 
die sich zu seinem Haus aufmachen. 
Der Segen bezieht sich auf das Haus des HERRN und das Haus Davids, die miteinander verbunden sind. 
Ps 120-122 setzen den Rahmen eines (Reise-)Weges: 
Hinweg von der friedlosen Gegend (Ps 120) hin zur Stadt des Friedens: Jerusalem (Ps 122), beschützt durch den 
Schöpfergott selbst (Ps 121). 
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Psalm 123 

Psalm 123 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber11) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I  a Zu dir hebe ich meine Augen auf,  Situationsbeschrei-

bung 
 Blick zu JHWH (in den Him-

meln Thronender)  b der du im Himmel thronst.   
2 a Siehe: Wie die Augen der Knechte auf die Hand ihres Herrn,  Situationsbeschrei-

bung 
 Harren auf die Gnade JHWHs 

im Bewusstsein der eigenen 
Abhängigkeit von JHWH 

 b wie die Augen der Magd auf die Hand ihrer Gebieterin,   
 c so sind unsere Augen ⟨gerichtet⟩ auf den HERRN,   
 d unseren Gott, bis er uns gnädig ist.   

II 3 a Sei uns gnädig, HERR, sei uns gnädig!  Bitte Bitte Bitte um Gnade 
wird mit der eigenen Situation 
verbunden und begründet 

 b Denn reichlich sind wir mit Verachtung gesättigt.  Begrün-
dung 4 a Reichlich ist unsere Seele gesättigt  

 b mit dem Spott der Sorglosen,  
 c mit der Verachtung der Hochmütigen.  

 

 

 

 

  

 
11 Zenger (2008:465f) gliedert v2 abweichend hiervon in 6 Kolone. Für die vorliegende Arbeit ist dies nicht von Bedeutung. 
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Psalm 123 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informati-
onen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Aus-
nahme von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Einzelner/Mehrere ab v2 Plural 
Gattung Vertrauen und kollektive Bitte  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

Augen/Blick 
gnädig 
reichlich/gesättigt 
Spott/Verachtung 
HERR 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Augen, gnädig, reichlich/gesättigt, Spott/Verachtung bewirkt Steigerung 
synonymer Paral-
lelismus 

3b+4a: reichlich sind wir mit Verachtung gesättigt/reichlich 
ist unsere Seele gesättigt 
4b+c: mit dem Spott der Sorglosen/mit der Verachtung der 
Hochmütigen 

bewirkt Steigerung 

synthetischer Pa-
rallelismus 

2a-c: wie die Augen – wie die Augen – so sind unsere Augen 
… bis er uns gnädig ist 
3b-4c: reichlich gesättigt – reichlich gesättigt – gesättigt mit 
dem Spott … 

bewirkt Steigerung 

Wiederholungen Sei uns gnädig!  
Vergleiche wie Augen der Knechte … Hand des Herrn 

Augen der Magd … Hand der Gebieterin 
unsere Augen … HERRN, unseren Gott 

 

Polarität Knecht <-> Herr, Magd <-> Gebieterin, Mensch <-> Gott, 
Demut <-> Hochmut 
indirekt nach Weber (2016:286):  
Unterwürfigkeit <-> Herrschaft, gnädig sein als Wertschät-
zung <-> Geringschätzung; Bewegungsrichtung nach oben 

 



43 

 

(Blick erheben) <-> Bewegungsrichtung nach unten (gnädig 
sein) 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:286) sieht innerhalb von Stanze I eine spiegel-
bildliche Anordnung der Verse: Mensch-Gott-Relation in 
den äußeren Versen und Mensch-Mensch-Relation im In-
nenvers.  
Stanze II schließt an, in dem das Ende von Stanze I („bis er 
uns gnädig ist“) zweimal imperativisch aufgenommen wird 
(„Sei uns gnädig!). 

Es ergibt sich eine Linie wie folgt: 
Der Blick wird auf den im Himmel Thronenden, 
die höchste Instanz, gerichtet und mündet in 
eine Anrufung desselben mit der Bitte um 
Gnade ob dem Wirkung zeigenden („reichlich“, 
„gesättigt“) Ausgesetztsein von Verachtung und 
Spott derjenigen, die eigentlich auf Augenhöhe 
sind (Menschen). 

Wirkung überwiegende 
Emotion 

Demut, Harren, Hoffen, Flehen  auf und um Gnade (wegen Verachtung) 

Verbindungen 
zu Psalmen der 
Gruppe 
Ps 120 – 134 

Anfeindung des 
Gegenübers 

Ps 120: Verleumdung, Spott 
Ps 123: Spott, Verachtung 

 

Augen Ps 121,1: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Ps 123,1: Zu dir hebe ich meine Augen auf. 

 

Eröffnung Ps 121,1: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Ps 123,1: Zu dir hebe ich meine Augen auf. 

 

Throne Ps 122: Throne des Hauses David 
Ps 123: JHWH thront im Himmel 

 

Charakterisierung 
JHWHs 

Ps 121: JHWH, der Himmel und Erde gemacht hat 
Ps 123: der du in den Himmeln thronst 

 

Inhaltliche Kurzfassung Der Psalmist richtet in demütiger, ausharrender und hoffend-flehender Haltung seinen Blick auf den im Him-
mel thronenden JHWH. Er erbittet Gnade von der höchsten Instanz in einer Situation, in der ihm eigentlich 
ebenbürtige Mitmenschen sich über ihn erheben und ihn mit Spott und Verachtung überziehen. 
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Psalm 123 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Vertrauenspsalm / kollektive Bitte 
Sprecher Einzelner  Mehrere 
Kurzauslegung Demütige und hoffende, an JHWH gerichtete Bitte, die anhaltende Situation von Verachtung und Spott zu beenden. 
Leitwörter Augen/Blick, gnädig, reichlich/gesättigt, Spott/Verachtung, HERR 
Emotion Demut, Harren, Hoffen, Flehen 
Kommentar Psalmanfänge:  

Ps 123 nimmt Ps 121 auf und setzt fort: 
Ps 121: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher wird mir Hilfe kommen? 
Ps 123: Zu dir hebe ich meinen Augen auf, der du in den Himmeln thronst. 
 
Sprecher: 
Ps 120 bis 122 wurden (abgesehen von einem kurzen Einschub) individuell gesprochen. In Ps 123 erfolgt ein Wechsel 
in den Plural. 
 
Thema: 
Ps 123 (Spott, Verachtung) erinnert thematisch an Ps 120 (Lügen) 
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Psalm 124 

Psalm 124 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber)12 Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied. Von David.  Überschreibung   
I  a Wenn nicht der HERR für uns gewesen wäre,  Zeugnis einer Ret-

tungserfahrung 
 JHWH als Retter vor Widersa-

chern 
(apokalyptische Szenarien, 
sämtliche Naturgewalten) 

 b so soll Israel sagen –   
2 a wenn nicht der HERR für uns gewesen wäre,   
 b als Menschen gegen uns aufstanden,   
3 a dann hätten sie uns lebendig verschlungen,   
 b als ihr Zorn gegen uns entbrannte.   
4 a Dann hätten uns die Wasser fortge-

schwemmt,  
 

 b der Wildbach hätte uns überströmt.   
5 a Dann wären über uns gegangen   
 b die tobenden Wasser.   

II 6 a Gepriesen sei der HERR,  Dank, Lob und Be-
kenntnis 

 Dank und Lob JHWHs für sein 
Eingreifen und sein Erretten 
JHWH = Schöpfergott = seine 
Schöpfung bewahrender Hel-
fer 

 b der uns ihren Zähnen   
 c nicht zum Raub gab!   
7 a Unsere Seele ist entronnen   
 b wie ein Vogel aus der Schlinge der Vogelstel-

ler.  
 

 c Die Schlinge ist zerrissen,   
 d und wir sind entronnen.   
8 a Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN,   
 b der Himmel und Erde gemacht hat.   

 

 
12 Zenger (2008:475) und Lanz (2025:204) sehen abweichend hiervon 6b+c als ein Kolon. Für die vorliegende Arbeit ist dies nicht von Bedeutung. 
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Psalm 124 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme von Psalm 
121 

Autor von David  
Ortsangaben nicht verortbar  
Sprecher Einzelner oder Mehrere stellvertretend für das 

Volk Israel („so soll Israel sagen“) 
 

Gattung Dank kollektiv  
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

verschlungen / fortgeschwemmt / überströmt 
/ über uns gegangen 
HERR 
wenn – dann 
entronnen 
gegen 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster wenn nicht … dann; Wasser, entronnen, 
Schlinge 

bewirkt Steigerung, Spannungsaufbau durch Einschub („so soll 
Israel sagen“) 

synonymer Paral-
lelismus 

4-5: dann … Wasser fortgeschwemmt/ Wild-
bach überströmt/über uns gegangen die 
tobenden Wasser  

bewirkt Steigerung 

synthetischer Pa-
rallelismus 

1-2: wenn nicht …  - wenn nicht … als Men-
schen gegen uns aufstanden  
 

bewirkt Steigerung 

Wiederholungen 1-2: Wenn nicht der HERR für uns gewesen 
wäre 
7: Unsere Seele ist entronnen – wir sind ent-
ronnen. 
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Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:289) sieht eine chiastische 
Struktur ABA‘ in Stanze I und eine analoge 
Struktur ABB’A‘ in Stanze II 

Stanze I: Gemäß dieser Struktur liegt die Dramaturgie auf der le-
bensbedrohlichen Situation, die durch den Zorn des 
Gegenübers ausgelöst wird („lebendig verschlungen als ihr Zorn 
gegen uns entbrannte“). Um dieses Zentrum herum gelegt ist 
das Eingreifen JHWHs und sind die Folgen, die eingetreten wä-
ren, wenn JHWH nicht eingegriffen hätte.  
Stanze II: Im Zentrum steht das Entrinnen aus der Situation. In 
den Außenversen das Lob JHWHs und das Bekenntnis des 
Schöpfergottes JHWHs als Retter 

Inclusio 1+8: JHWH JHWH, der Schöpfer rettet vor allen Gefahren aller Schöpfung 
Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche wie ein Vogel aus der Schlinge  
Polarität 1-2: für uns – gegen uns  
Bildsprache Menschen, Tiere, Wassermassen Die ganze Schöpfung ( Gen 1) erhebt sich gegen die Psalmis-

ten. 
Wirkung überwiegende 

Emotion 
Dankbarkeit   

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Anfeindung Ps 120: Lügenzungen 
Ps 123: Spott der Sorglosen/Verachtung der 
Hochmütigen 
Ps 124: als Menschen gegen uns aufstanden 

 

JHWH als Helfer Ps 121: Meine Hilfe kommt vom Herrn 
Ps 124: Unsere Hilfe steht im Namen des 
Herrn 

 

Bitte - Dank Ps 123: Bitte um Gnade 
Ps 124: Dank für Rettung 

 

Inhaltliche Kurzfassung Die Psalmisten preisen den Schöpfergott JHWH („der Himmel und Erde gemacht hat“) für ihre erlebte Bewah-
rung in der existentiellen Bedrohung. Sie preisen das „für-sie-Sein“ JHWHs als sich alle Naturgewalten (Mensch, 
Tiere, Wassermassen) gegen sie stellten. 
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Psalm 124 – Kurzbeschreibung 
Autor von David 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Dank kollektiv 
Sprecher Einzelner oder Mehrere stellvertretend für das Volk Israel 
Kurzauslegung Dank für Rettung aus lebensbedrohlicher, apokalyptischer Bedrohung. Der Schöpfergott JHWH bewahrt vor allen Na-

turgewalten. 
Leitwörter verschlungen/fortgeschwemmt/überströmt/über uns gegangen; HERR; wenn – dann, entronnen, gegen 
Emotion Dankbarkeit 
Kommentar Ps 124 enthält eine Autorenzuschreibung (David) und einen Einschub „so soll Israel sagen“. 

Dies könnte dahingehend interpretiert werden, dass der König Israel zu dem Folgenden, d.h. dem Dank JHWHs, auffor-
dert.  
 
Die Perspektive des Einzelnen ist zur Perspektive des Volkes geworden.  
 
Der Dank in diesem Psalm inkludiert den Dank für die Rettung vor menschlichen Gegnern und greift damit das Thema 
Ps 120 und 123 auf. 
 
In Ps 122 wurde Jerusalem in die Perspektive gerückt.  
In Ps 124 wird das gemeinschaftliche Volk Israel (Psalmgebet im Plural) in die Perspektive gerückt. 
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Psalm 125 

Psalm 125 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber)  Inhalt 
 1 a Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I (A)  b Die auf den HERRN vertrauen, sind wie der Berg Zion,  Weisheit / Verhei-

ßung 
 auf JHWH Vertrauende = Berg Zion = 

ewiger Bestand  c der nicht wankt, der ewig bleibt.   
2 a Jerusalem – Berge sind rings um es her.  Bekenntnis   JHWH = ewiger Schutz seines Volkes 
 b So ist der HERR rings um sein Volk,   
 c von nun an bis in Ewigkeit.   

II 
(B) 

3 a Denn das Zepter der Gottlosigkeit wird nicht mehr ruhen  Weisheit / Verhei-
ßung 

 Befreiung aus der Macht der Gottlosen 
(Landbesetzung? Exil?) 
Befreiung aus der „Ansteckungsgefahr“ 
/ der Gefahr des Abfallens von JHWH 

 b auf dem Erbe der Gerechten,   
 c damit nicht auch die Gerechten   
 d ihre Hände nach Unrecht ausstrecken.   

III 
(A‘) 

4 a Tu Gutes, HERR, den Guten  Bitte/Segen  JHWH möge den Guten Gutes tun 
 b und denen, die aufrichtig sind in ihren Herzen!   
5 a Die aber auf ihre krummen Wege abbiegen,  Fluch/Anti-Segen  JHWH wird die Fehlgänger verwerfen 
 b die wird der HERR dahinfahren lassen samt den Übeltätern.   
 c Friede über Israel!  Segen  Friede über Israel 
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Psalm 125 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Einzelner oder Gruppe  stellvertretend für die auf 

den HERRN Vertrauenden? 
 

Gattung Vertrauenspsalm, Bitte, auch weisheitliche Ele-
mente  

 

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

JHWH 
Volk / Israel / Zion 
Gerechte / Aufrichtige / Gute 
ewig / Ewigkeit 
 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Berg, rings um, Gerechte, Gutes bewirkt Steigerung 
synonymer Paralle-
lismus 

kein bewirkt Steigerung 

antithetischer Paral-
lelismus 

4+5: tu Gutes, den Guten und … vs. 
die auf ihre krummen Wege abbiegen, die wird der 
HERR …  

bewirkt Steigerung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:292) sieht auf Psalmebene eine chias-
tische Struktur ABA‘. Auf Stanzenebene sieht er für 
die Mittelstanze eine spiegelbildliche Struktur 
ABB’A‘ sowie eine chiastische Struktur ABA‘ für 
beide Außenstanzen. 

Den Rahmen bilden das Vertrauen auf JHWH, den 
ewig Beständigen und die Bitten an ihn. Im Zentrum 
steht die Notlage, die Gottlosigkeit die auf dem Erbe 
der Gerechten ruht verbunden mit der Gefahr, dass 
auch die Gerechten von JHWH abfallen. 

Inclusio 1+5: Zion / Israel Die Gottesfürchtigen sind wie Zion unerschütterlich in 
ihrem Vertrauen auf das Eingreifen JHWHs, das Bre-
chen von Macht und Unterdrückung und die 
Herstellung (Friede) Israels, denn dieses Volk ist sein 
Eigentum. 
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Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche auf JHWH Vertrauende wie Berg Zion = ewiger Be-
stand („nicht wanken“) 
Der Herr ist um sein Volk wie die Berge um Jerusa-
lem. 

Berge bieten Schutz, stehen unerschütterlich fest. 

Polarität 3: Gerechte / Unrecht 
4-5: aufrichtigen Herzens – krumme Wege 
4-5: tu Gutes – dahinfahren lassen 

Polaritäten kontrastieren und pointieren damit: Hier 
der Unterschied zwischen den Gerechten und den 
Frevlern/Gottlosen. 

Bildsprache Berge Berge bieten Schutz, stehen unerschütterlich fest. 
Wirkung überwiegende Emo-

tion 
Vertrauen, Hoffnung  es wird auf Gottes Eingreifen und seine Gerechtigkeit 

vertraut 
Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Berge Ps 121: Blick zu den Bergen 
Ps 125: Berg Zion  

 

nicht wanken / Be-
ständigkeit 

Ps 121: Füße, die nicht wanken 
Ps 125: Berg Zion, der nicht wankt = auf JHWH Ver-
trauende 

 

ewiger Hüter / 
Schutz 

Ps 121: JHWH ist Hüter von nun an bis in Ewigkeit 
Ps 125: JHWH ist rings um sein Volk von nun an bis 
in Ewigkeit 

 

Israel Ps 121: Hüter Israels 
Ps 125: Friede über Israel 

 

Segen für Gottes-
fürchtige Gutes 

Ps 122: Ruhe / Frieden, für die, die JHWH lieben 
Ps 125: Gutes denen, die aufrichtig sind in ihrem 
Herzen 

 

Segen für Jerusalem 
/ Zion / Israel 

Ps 122: Heil sei in Jerusalem 
Ps 125: Friede über Israel 

 

Friede Ps 120: Sehnsucht nach Frieden 
Ps 122: Jerusalem als Ort des Friedens 
Ps 125: Friede über Israel 

 

Jerusalem Ps 122: Jerusalem: Haus des Herrn und Thron Da-
vids 
Ps 125: Jerusalem als geschützter Ort 
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Gericht Ps 122: Jerusalem als Ort der Gerichtsbarkeit 
Ps 125: Bitte: Gericht und Gerechtigkeit mögen 
kommen 

 

Anti-Segen / Fluch Ps 120: Pfeile und glühende Ginsterkohlen für die 
Lügen-Lippen 
Ps 125: die auf krummen Wegen wird JHWH dahin-
fahren lassen 

 

Anfeindung Ps 120: Lügenzungen 
Ps 123: Spott der Sorglosen/Verachtung der Hoch-
mütigen 
Ps 124: als Menschen gegen uns aufstanden 
Ps 125: das Zepter der Gottlosen 

 

Ewigkeitsformel Ps 121 
Ps 125 

 

Inhaltliche Kurzfassung Die Psalmisten vertrauen unerschütterlich („wie der Berg Zion“) auf das Eingreifen JHWHs: Er wird die Macht 
der Gottlosen brechen und die Unterdrückung durch diese beenden ( Exilszeit?) und die Seinen (Israel) 
schützen und mit Frieden segnen. 
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Psalm 125 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Vertrauenspsalm und Bitte 
Sprecher ungeklärt  allgemeine Formulierung  das Volk Israel? 
Kurzauslegung Die Psalmisten vertrauen unerschütterlich („wie der Berg Zion“) auf das Eingreifen JHWHs: Er wird die Macht der Gott-

losen brechen und die Unterdrückung durch diese beenden und die Seinen (Israel) schützen und mit Frieden segnen. 
Leitwörter JHWH, Volk/Israel/Zion, Gerechte/Aufrichtige/Gute, ewig/Ewigkeit 

 
Emotion Vertrauen, Hoffnung 
Kommentar evtl. ist die Unterdrückung in der Exilszeit gemeint 

 
In Ps 123 wird die Gemeinschaft der JHWH Vertrauenden, d.h. das Volk Israel, mit Zion verglichen. 
In Ps 122 wurde Jerusalem und in Ps 124 das gemeinschaftliche Volk Israel und in Ps 125 wird nun Zion in die Perspek-
tive gerückt. 
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Psalm 126 

Psalm 126 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 113  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I A  
(A) 

 a Als der HERR die Gefangenen Zions zurück-
führte,  

Rückblick auf 
Heilserfahrung 

 Jubel und Ekstase („Träumende“) bei der Wie-
derherstellung Zions durch JHWH 
(evtl. Rückkehr aus Gefangenschaft?) 
 
Gotteslob unter den Völkern 
 
 
 

 b waren wir wie Träumende.   
2 a Da wurde unser Mund voll Lachen   
 b und unsere Zunge voll Jubel.   

I B  
(B) 

 c Da sagte man unter den Nationen:   
 d »Der HERR hat Großes an ihnen getan!«   
3 a Der HERR hat Großes an uns getan:   
 b Wir waren fröhlich!   

II A 
(A‘) 

4 a Bringe zurück, HERR, unsere Gefangenen,  Bitte  Bitte um Wiederherstellung, Wende 
 b gleich den Bächen im Südland.   
5 a Die mit Tränen säen,  Proklamation / 

Weisheit / Folge 
 Wende, Auswirkungen 

 b werden mit Jubel ernten.   
II B 
(B‘) 

6 a Er geht weinend hin   
 b und trägt den Samen zum Säen.   
 c Er kommt heim mit Jubel   
 d und trägt seine Garben.   

 

 

 
13 Weber (2016:294) weist daraufhin, dass einige Ausleger v1-3 futurisch statt perfektiv sehen, was für das Gesamtverständnis von Bedeutung ist. 
Die Verfasserin der hier vorliegenden Arbeit fragt sich vor dem Hintergrund fehlender Hebräischkenntnisse, ob die Zeitform auch auf eine von der Vergangenheit in 

die Gegenwart hineinreichende, also andauernde und nicht abgeschlossene Aktion zum Ausdruck bringen und entsprechend bspw. mit: „Als der Herr begann, die Gefangenen 
Zions zurückzuführen“ übersetzt werden könnte.  
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Psalm 126 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Gruppe oder Einzelner stellvertretend Gruppe  
Gattung Dank, Bitte, Segenspsalm (Wende)  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

JHWH 
Jubel / Lachen / fröhlich 
Mund / Zunge / sagen 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Der Herr hat Großes an ihnen/uns getan. bewirkt Steigerung 
synonymer Paralle-
lismus 

2a+b Mund mit Lachen/Zunge mit Jubel Betonung 

antithetischer Paral-
lelismus 

6: weinend das Streugut des Samens ausbringend – 
wiederkommend die Garben tragend mit Jubel 

Pointierung 

Wiederholungen 2d+3: Der Herr hat Großes an ihnen/uns getan. Betonung 
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Die Gesamtanlage des Psalms ist alternierend 
ABA’B‘, wobei jede der beiden zweistrophigen Stan-
zen in sich spiegelsymmetrisch ABB’A‘ aufgebaut ist 
(Weber 2016:295f)  

Es ergeben sich damit einerseits Parallelitäten zwi-
schen der zeugnishaften ersten Stanze und der von 
einer Bitte geprägten zweiten Stanze, so z.B. im Hin-
blick auf eine „Wende“ (v1 und v4). Auch v2 und v5 
zeigen Parallelitäten („Jubel“), wodurch zum Ausdruck 
kommt, dass aus der gemachten Erfahrung Hoffnung 
für die Zukunft geschöpft wird. 
In Stanze I sind die Außenverse durch JHWH gekenn-
zeichnet und die Innenverse durch „dann“. 
In Stanze II umklammert jeweils die beschriebene 
Wende das Saat- und Tränen-Motiv. 
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Polarität weinen – jubeln   
Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche Wiederkehr des Wohls gleich den Bächen im Süd-
land 

jahreszeitlich bedingte Wasser tragend der über die 
Sommerzeit ausgetrockneten Flüsse  Wende zur 
entsprechenden Zeit 

Polarität 5: mit Tränen säen – mit Jubel ernten 
6: weinend hingehen – jubelnd wiederkommen 
6: Streugut (Samen) - Garben 

Polaritäten kontrastieren und pointieren damit. An die-
ser Stelle wird eine Wende zum Ausdruck gebracht. 
Kann interpretiert werden als Zerstreuung der Juden in 
die Welt (Aussaat) und Wiederherstellung/Sammlung 
des Volkes. 
 

Bildsprache Bäche im Südland 
Saat und Ernte 

 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Jubel, Zuversicht  

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Zion Ps 125: Berg Zion wankt nicht 
Ps 126: Wiederherstellung des Wohls Zions 

 

Inhaltliche Kurzfassung Die Psalmisten jubeln über die Rückkehr der Gefangenen Zions (aus dem Exil, der Diaspora?) und damit über 
die Wiederherstellung Zions (und damit die Wiederherstellung des Volkes), die wohl erhofft wurde, aber 
überraschend kam (waren wir wie „Träumende“). Sie geben dem HERRN die Ehre und schöpfen aus dieser 
Heilserfahrung heraus Kraft. Gleichzeitig bitten sie darum, dass die Herstellung des Wohls, die Wiederher-
stellung tatsächlich auch geschehen möge. Es ist ein Gebet, das zugleich zurück und nach vorne schaut – 
den Beginn achtet und die Vollendung erbittet.  Der Same, der weinend getragen wurde, möge zur reichen 
Ernte unter Jubel werden. 
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Psalm 126 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Dank, Bitte, Segenspsalm (Wende) 
Sprecher Mehrere  das Volk Israel? 
Kurzauslegung Die Rückkehr der Gefangenen Zions, die geschah und geschehen wird, wird sowohl retrospektiv bejubelt und zugleich 

prospektiv erbeten. Der Psalm schaut zugleich zurück und nach vorne: jubelnder Dank für die Heilswende und zuver-
sichtliches Bitten um die (vollständig zur Realität werdende) Heilswende.  

Leitwörter JHWH, Jubel/Lachen/fröhlich, Mund/Zunge/sagen  
Emotion Jubel, Zuversicht 
Kommentar Die Heilswende steht im Fokus. 
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Psalm 127 

Psalm 127 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied. Von Salomo.  Überschrei-

bung 
  

I A 
(A) 
 

 a Wenn der HERR das Haus nicht baut,  Weisheit  ohne JHWH ist alles nichts (Hausbau, Bewa-
chung der Stadt) 
im übertragenen Sinn: Familie? Volk? 
Tempel? Jerusalem? 

 b arbeiten seine Erbauer vergebens daran.   
 c Wenn der HERR die Stadt nicht bewacht,   
 d wacht der Wächter vergebens.   

I B 
(B) 
 

2 a Vergebens ist es für euch, Weisheit  eigene Mühen sind nichtig 
Gott schenkt  b dass ihr früh aufsteht, euch spät niedersetzt,   

 c das Brot der Mühsal esst.   
 d So viel gibt er seinem Geliebten im Schlaf.   

II A 
(A‘) 
 

3 a Siehe, ein Erbe vom HERRN sind Söhne,  Weisheit  Fruchtbarkeit ist Geschenk JHWHs 
(Nachkommen, Versorgung, Sicherheit)  b eine Belohnung die Leibesfrucht.   

4 a Wie Pfeile in der Hand eines Helden,   
 b so sind die Söhne der Jugend.   

II B  
(B‘) 

5 a Glücklich der Mann,  Seligpreisung  Nachkommen als Segen,  
 
auch in Konfliktsituationen / Situationen der 
Anfeindung 

 b der seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat!   
 c Sie werden nicht beschämt werden,  
 d  wenn sie mit Feinden reden im Tor.   
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Psalm 127 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme von 
Psalm 121 

Autor von Salomo  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher ungeklärt  allgemeine Formulierung  das 

Volk Israel? 
 

Gattung Weisheit   
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

HERR 
bauen/arbeiten 
wenn nicht, dann 
vergebens 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster bauen/arbeiten 
wachen/bewachen 
vergebens 

bewirkt Steigerung 

synonymer Paralle-
lismus 

1: Wenn der Herr das Haus nicht baut, arbeiten 
seine Erbauer vergebens daran/Wenn der Herr 
die Stadt nicht bewacht, wacht der Wächter 
vergebens. 

Betonung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Über dem linearen Aussageverlauf sieht Weber 
(2016:300) ein alternierendes Strophenmuster 
ABA’B‘ für die beiden jeweils zweistrophigen 
Stanzen.   

Der Haus- und Stadtbau wird damit in Beziehung gesetzt 
zum Bau der Familie. Das vergebliche Abmühen aus eige-
ner Kraft und das Geschenk des Herrn an seine Geliebten 
wird in Bezug gesetzt zum Glück der geschenkten Nach-
kommenschaft und ihrem Einstehen in Konfliktfällen. 

Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche Söhne sind wie Pfeile in der Hand eines Helden Söhne sorgen für Sicherheit 
Polarität 1-2: eigene Mühe (kein Lohn) – Gabe des 

HERRN 
Polaritäten kontrastieren und pointieren damit. An dieser 
Stelle wird die existentielle Abhängigkeit von JHWH deut-
lich: Er ist der Geber und sorgt für Gelingen (in allen 
Belangen: Haus, Stadt, Familie, Arbeit) und Fruchtbringen 
(Söhne), die eigene Mühe (ohne ihn) ist nichtig. 
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Bildsprache Pfeile 
Reden im Tor 

Kriegsmetaphorik 
Gericht  

 Fortführungen / Stei-
gerungen 

Haus – Stadt 
Pfeile – den Köcher gefüllt 

 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Abhängigkeit von JHWH in allem Sein und Tun 

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Pfeile Ps 120: Pfeile (als Gabe an die Lügenlippen) 
Ps 126: Pfeile im Köcher = Söhne 

 

Hüter Ps 121: JHWH als persönlicher Hüter 
Ps 125: JHWH ist rings um sein Volk von nun an 
bis in Ewigkeit 
Ps 127: JHWH bewacht die Stadt  

 

Schlaf Ps 121: JHWH schläft nicht 
Ps 127: JHWH schenkt es den Geliebten im 
Schlaf 

 

Haus des Herrn Ps 122: Jerusalem als Ort des Hauses des 
Herrn 
Ps 127: Wenn der Herr nicht das Haus baut … 
darüber hinaus:  
Verfasser Ps 127: Salomo als Erbauer des Tem-
pels 

 

Anfeindung Ps 120: Lügenzungen 
Ps 123: Spott der Sorglosen/Verachtung der 
Hochmütigen 
Ps 124: als Menschen gegen uns aufstanden 
Ps 127: Feinde im Tor führen aufgrund der 
Nachkommen (Söhne, Pfeile im Köcher) nicht 
zur Notsituation 

 

Inhaltliche Kurzfassung Der Mensch ist in seinem Sein und Tun existentiell abhängig von JHWH. Ohne dessen Wirken ist alles Tun des 
Menschen nichtig. Gott ist es, der alles (Sicherheit, Versorgung, Fruchtbarkeit, Schutz vor Feinden) schenkt. 
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Psalm 127 – Kurzbeschreibung 
Autor von Salomo 

 Nähe zur weisheitlichen Literatur, Salomo als Erbauer des Tempels 
Zenger (2008:518) verweist im Zusammenhang mit der Autorenschaft zusätzlich noch auf den Beinamen Salomos 
„Jedidja“ (2 Sam 12,25; „Geliebter“  vgl. v2d).  

Ort nicht explizit genannt 
Gattung Weisheit 
Sprecher ungeklärt  allgemeine Formulierung  das Volk Israel? 
Kurzauslegung JHWHs Zutun macht das Leben zu einem erfüllten Leben hinsichtlich Fruchtbarkeit, Versorgung, Schutz und Sicher-

heit. 
Leitwörter HERR, bauen/arbeiten, wenn nicht – dann, vergebens 
Emotion Ehrfurcht, Demut, Abhängigkeit von JHWH 
Kommentar Die existentielle Abhängigkeit von JHWH (gegenwärtig und zukünftig  Generationen) steht im Fokus.  

JHWH ist es, der am Wirken ist, und ein erfülltes Leben schenkt. 
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Psalm 128 

Psalm 128 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I  a Glücklich ein jeder, der den HERRN fürchtet, Seligpreisung / Weisheit  Gottesfurcht = Segen 

 b der wandelt auf seinen Wegen!   
2 a Denn essen wirst du die Arbeit deiner Hände.   
 b Heil dir! Gut steht es um dich.   

II 3 a Deine Frau gleicht einem fruchtbaren Weinstock  Seligpreisung / Weisheit   … = Versorgung (materiell) = Fruchtbarkeit und 
Gedeihen (Nachkommen als „Ölbaumspros-
sen“) 

 b im Innern deines Hauses,   
 c deine Söhne den Ölbaumsprossen,   
 d rings um deinen Tisch.   
4 a Siehe, so wird gesegnet sein der Mann,  Seligpreisung / Weisheit  Gottesfurcht = Segen 
 b der den HERRN fürchtet.   

III 5 a Es segne dich der HERR von Zion aus.  Segen  Segen JHWHs von Zion aus:  
eigenes Wohl - Wohl Jerusalems 
 
Nachkommen: Enkel (Generationen = Volk) 

 b Schaue das Wohl Jerusalems   
 c alle Tage deines Lebens,   
6 a und sieh deiner Kinder Kinder! –  
 b Friede über Israel Segen  Wohl / Friede Israels 
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Psalm 128 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Aus-
nahme von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher ungeklärt  allgemeine Formulierung  das Volk Is-

rael? 
 

Gattung Seligpreisung / Weisheit   
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

Segen / gesegnet / glücklich sein / Heil / gut 
HERRN 
fürchtet  
Haus / Mann / Frau / Kinder Kinder 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster gesegnet 
Zion / Jerusalem / Israel 

bewirkt Steigerung 

synonymer Paralle-
lismus 

3: Frau fruchtbarer Weinstock im Haus/ Söhne Öl-
baumsprossen um den Tisch 

Betonung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:303) sieht eine Dreiteilung des Psalms, 
weist aber auf alternative Deutungen hin. Er sieht eine 
chiastische Struktur ABA', wobei in der mittleren 
Stanze Teile der äußeren verklammert sind, weswegen 
der die Darstellung AB(=A+A')A' bevorzugt.   

Im Zentrum der Mittelstanze sind die zahlreichen 
Söhne, umklammert von der fruchtbaren Frau und 
dem gottesfürchtigen Mann. Die Fruchtbarkeit wird 
in Stanze III aufgegriffen und die Gottesfurcht in 
Stanze I, sodass sich einerseits bezüglich der Got-
tesfurcht eine inclusio ergibt (s.u.) und andererseits 
die Mittelstanze auch über Kreuz mit den Außen-
stanzen verknüpft ist. Die äußeren Stanzen sind 
darüber hinaus durch Seligpreisung und Segen mit-
einander verknüpft. 

Inclusio 1+4: Gottesfurcht und Segen Gottesfurcht ist gleichbedeutend zu Segen. 
Poesie: 
Weiteres 

Bildsprache Weinstock, Ölbaumsprossen Symbole für Fruchtbarkeit 
Fortführungen / Stei-
gerungen 

3c+6a: Söhne - Kindeskinder  
(auch gegenüber „Söhne“ (Kinder) im Ps 127) 

Wachstum 
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Vergleiche Frau gleicht einem fruchtbaren Weinstock 
Söhne gleichen Ölbaumsprossen 

Familie zeichnet sich durch Fruchtbarkeit aus 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Wohlergehen Fruchtbarkeit in Verbindung mit Gottesfurcht 

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Seligpreisung Ps 127: Glückselig der Mann, der Söhne hat 
Ps 128: Glücklich zu preisen, der den HERRN fürchtet 

 

Söhne Ps 127: Söhne als Pfeile im Köcher 
Ps 128: Söhne als Ölbaumsprosse 

 

Generationen  Ps 127: Söhne 
Ps 128: Enkel (deiner Kinder Kinder) 

 

Speise Ps 127: die ihr Brot der Mühsale esst 
Ps 128: essen wirst du die Arbeit deiner Hände  

 

Heil Zion / Jerusa-
lem / Israel 

Ps 122: Heil in Jerusalem 
Ps 126: Wiederherstellung des Wohls Zions 
Ps 128: Wohl Jerusalems, Friede über Israel 

 

Generationen Ps 122: Stämme Jahs als Mahnzeichen für Israel 
Ps 128: Kindeskinder als Wohl 

 

Friede Ps 120: Sehnsucht nach Frieden 
Ps 122: Jerusalem als Ort des Friedens 
Ps 125: Friede über Israel 
Ps 128: Friede über Israel 

 

Jerusalem Ps 122: will ich dein Bestes suchen 
Ps 128: Schaue das Wohl Jerusalems! 

 

Israel Ps 121: Hüter Israels 
Ps 125: Friede über Israel 
Ps 128: Friede über Israel 

 

Inhaltliche Kurzfassung Ehrfurcht vor dem Herrn und wandeln auf seinen Wegen geht einher mit Versorgung, Fruchtbarkeit und Segen in der 
Familie über Generationen hinweg. Das Wohlergehen des Einzelnen und das Wohlergehen Israels sind sichtbar mitei-
nander verknüpft. 
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Psalm 128 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Seligpreisung / Weisheit 
Sprecher ungeklärt  allgemeine Formulierung  das Volk Israel? 
Kurzauslegung Segen und die Furcht des HERRN werden verknüpft: Gesegnet mit Fruchtbarkeit und Versorgung sind diejenigen, die den HERRN 

fürchten. Dieser Segen geht über Generationen hinweg und verknüpft das Einzelschicksal mit dem Schicksal des Volkes Israel: 
Wo Generationen Gesegnete sind, ist Israel gesegnet. Gottesfurcht erbringt Fruchtbarkeit. Dies geht mit Frieden einher. 

Leitwörter HERR, fürchtet, Haus / Mann / Frau / Kindeskinder 
Emotion Wohlergehen 
Kommentar Ps 127: JHWH schenkt Fruchtbarkeit 

Ps 128: Ehrfurcht bringt Fruchtbarkeit über Generationen 
 
JHWH schenkt Fruchtbarkeit; der Beitrag des Menschen zur Fruchtbarkeit ist Gottesfurcht. 
Verknüpfung des Wohlergehens des Einzelnen mit dem Wohlergehen des Volkes (Fruchtbarkeit, Frieden). 
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Psalm 129 

Psalm 129 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.     
I  a Oft haben sie mich bedrängt von meiner Jugend an –  Zeugnis über An-

feindung 
 Anfeindungserleben von Jugend an, ohne überwäl-

tigt zu werden  b so soll Israel sagen –,   
2 a oft haben sie mich bedrängt von meiner Jugend an;   
 b dennoch haben sie mich nicht überwältigt.   
3 a Pflüger haben auf meinem Rücken gepflügt,   
 b haben lang gezogen ihre Furchen.   
4 a Der HERR ist gerecht!  Zeugnis einer Ret-

tungserfahrung 
 Rettungserleben durch JHWH: JHWH=gerecht 

Gottlose sind entmachtet  b Er hat durchschnitten den Strick der Gottlosen.   
II 5 a Mögen beschämt werden und zurückweichen  Fluch/Anti-Segen 

 
 Scham und Verderben über die Zionshasser 

kein Segen JHWHs  b alle, die Zion hassen!   
6 a Mögen sie sein wie das Gras auf den Dächern,   
 b das verdorrt, ehe man es ausreißt,   
7 a womit der Schnitter seine Hand nicht füllt   
 b noch der Garbenbinder seinen Arm;   
8 a und ⟨wo⟩ die Vorübergehenden nicht sagen:   
 b Des HERRN Segen über euch! –   
 c Wir segnen euch im Namen des HERRN.   
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Psalm 129 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Aus-
nahme von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Einzelner  stellvertretend für Israel (“so soll Israel sa-

gen“) 
Kopplung von persönlichem Ergehen und Wohl des 
Volkes Israel? 

Gattung Dankpsalm, Vertrauenspsalm  
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

bedrängt / nicht überwältigt  
Pflüger /gepflügt / Furchen 
Zion / Israel / Volk 
JHWH 
Jugend 
Segen /segnen 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster oft haben sich mich bedrängt von meiner Jugend an bewirkt Steigerung, Spannungsaufbau durch Ein-
schub („so soll Israel sagen“) 

synonymer Paralle-
lismus 

3: gepflügt/gezogen ihre Furchen 
7: der Schnitter seine Hand nicht füllt/ der Garbenbinder 
seinen Arm 

Betonung 

Wiederholungen oft haben sich mich bedrängt von meiner Jugend an Betonung 
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:306) sieht eine Teilung des Psalms in zwei 
Stanzen, wobei jede Stanze noch in zwei Strophen un-
terteilt werden könnte  

 

Inclusio 1+8: sagen bzw. nicht sagen Das Zeugnis des Rettungserlebens aus der Unter-
drückung steht im Zentrum. Segen über dem Volk 
(Gerechten), aber kein Segen für die Gottlosen. 

Poesie: 
Weiteres 

Bildsprache Pflügen 
durchschnittener Strick  
 
verdorrtes Gras 

starke Bearbeitung, Beanspruchung  Leid, Not,  
Befreiung von Gefangenschaft, Bindung, gebunden 
Sein 
Vergehen 
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Vergleiche Gottlose wie verdorrtes Gras Gottlose gehen zugrunde 
Wirkung überwiegende 

Emotion 
Dankbarkeit, Heilsgewissheit  

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Anfeindung Ps 120: Lügenzungen 
Ps 123: Spott der Sorglosen/Verachtung der Hochmüti-
gen 
Ps 124: als Menschen gegen uns aufstanden 
Ps 125: das Zepter der Gottlosen 
Ps 129: Bedrängnis von Jugend an 

 

stellvertretend für 
Israel betend: 
„so soll Israel sa-
gen“ 

Ps 124: „so soll Israel sagen“ 
Ps 129: „so soll Israel sagen“ 

 

Adressierung Zions Ps 125, 126, 128, 129: „Zion“ wird adressiert  
zerbrochene 
Macht der Gottlo-
sen 

Ps 125: das Zepter der Gottlosigkeit wird nicht mehr ru-
hen auf dem Erbe der Gerechten. 
Ps 129: Er hat durchschnitten den Strick der Gottlosen. 

 auch messianische Deutung möglich 

Fluch Ps 120, 125, 129: Fluch über den Gottlosen  
Stämme Ps 122: Stämme gehen hinauf, um den Namen des 

Herrn zu preisen 
Ps 129: Wir segnen euch im Namen des Herrn 

 

Inhaltliche Kurzfassung Dankbarkeit und Zeugnis darüber, dass JHWH die lang anhaltende Unterdrückung durch Gottesfeinde/Zions-
hasser beendet und aus deren Macht und Gebundenheit befreit hat. Die Zionshasser werden verwünscht.  
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Psalm 129 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Dankpsalm, Vertrauenspsalm 
Sprecher Einzelner oder Mehrere stellvertretend für das Volk Israel 
Kurzauslegung Dankbarkeit für die Befreiung aus der lang anhaltenden Macht der Unterdrücker und Verwünschung der Zionshasser. 
Leitwörter bedrängt/nicht überwältigt, Pflüge /gepflügt/Furchen, Zion/Israel/Volk, JHWH, Jugend, Anti-Segen 
Emotion Dankbarkeit, Heilsgewissheit 
Kommentar Ps 129 enthält wie Ps 124 den Einschub „so soll Israel sagen“. 

Dies könnte als Aufforderung an das Volk Israel verstanden werden, dem Rettungserleben im Kollektiv zu Gedenken.   
 
Eine messianische Deutung ist möglich. 
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Psalm 130 

Psalm 130 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I A 
(A) 

 a Aus den Tiefen rufe ich zu dir, HERR.  Klage/Bitte  Anrufung JHWHs aus Not / Sündenbe-
wusstsein heraus 2 a Herr, höre auf meine Stimme!   

 b Lass deine Ohren aufmerksam sein   
 c auf die Stimme meines Flehens!   

I B 
(B) 
 

3 a Wenn du, Jah, die Sünden anrechnest,   
 
Proklamation, 
Bekenntnis 

 rhetorische Frage im Hinblick auf die Sün-
digkeit des Menschen 
JHWH vergibt Sünden mit der Folge der 
Gottesfurcht 

 b Herr, wer wird bestehen?   
4 a Doch bei dir ist die Vergebung,   
 b damit man dich fürchte.   

II A 
(A‘) 

5 a Ich hoffe auf den HERRN,  Situationsbe-
schreibung 

 Vertrauendes Hoffen und Harren auf 
JHWH  b meine Seele hofft,  

 c und auf sein Wort harre ich.   
6 a Meine Seele ⟨harrt⟩ auf den Herrn,   
 b mehr als die Wächter auf den Morgen,   
 c die Wächter auf den Morgen.   

II B 
(B‘) 

7 a Harre, Israel, auf den HERRN!  Aufruf und  
Verheißung 

 Israel möge auf JHWH harren, denn bei 
ihm ist Gnade und Erlösung von allen Sün-
den 

 b Denn bei dem HERRN ist die Gnade,   
 c und viel Erlösung bei ihm.   
8 a Ja, er wird Israel erlösen   
 b von allen seinen Sünden.  
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Psalm 130 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Einzelner / evtl. Wechselgesang  
Gattung Mischung: Klage, Bitte, Vertrauen, Buße  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

JHWH 
Vergebung / Gnade / Erlösung  
hoffen / harren 
Sünden 
Israel 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster HERR, Stimme, hoffen, harren, Seele, Wächter auf 
den Morgen, HERR, Erlösung 

bewirkt Steigerung 

synonymer Paralle-
lismus 

7: bei dem HERRN ist die Gnade/viel Erlösung bei 
ihm. 

Betonung 

Wiederholungen 6: wie die Wächter auf den Morgen Betonung 
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Die Gesamtanlage des Psalms ist nach Weber 
(2016:309) alternierend ABA’B‘. So sind die Stro-
phen IA und IIA einander zugeordnet („ich-
Perspektive“), ebenso IB und IIB (allgemeines Be-
kenntnis und Israel-Perspektive), was Weber an 
einen auch wechselweise gesprochenen Psalm 
denken lässt. 
Weber weist daraufhin, dass die letzten drei Stro-
phen ein zentrierendes Muster haben und die Kette 
„Sünden anrechnen“ – „Vergebung“ – „hoffen“ – 
„harren“ – „beim HERRN ist Gnade“ – „Sünde“ 
deutlich wird. Gleiches gelte für die Symmetrie in 

Durch die Anlage wird einerseits die Vergebungsbereit-
schaft JHWHs, die mit dem Ziel der Ehrfurcht Gottes 
verknüpft ist, in den Mittelpunktgestellt. Andererseits 
ist die Zweiperspektivität – persönliches Schicksal ver-
knüpft mit dem Erleben und Heil Israels – von 
Bedeutung. 
Das Volk Israel als Gesamtheit der Individuen. 
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der letzten Strophe: „Israel“ – „Erlösung“ – „erlö-
sen“ - Israel 

Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche meine Seele harrt mehr als die Wächter auf den 
Morgen 

zeigt Ausdauer und Beharrlichkeit an, das darauf 
schließend lässt, dass die Not groß ist  

Polarität Sünde – Vergebung/Gnade/Erlösung  
Bildsprache Wächter halten Ausschau 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Ehrfurcht, Vertrauen, Hoffnung und Harren  auf JHWHs Gnade und Erlösung 

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Anrufung JHWHs Ps 120: Anrufung aus der Ferne 
Ps 130: Anrufung aus der Tiefe 

 

   
Gottesfurcht Ps 128: Seligpreisung für die Gottesfürchtigen 

Ps 130: JHWH vergibt, damit man ihn fürchte 
 

Wächter Ps 127: Ohne den HERRN wacht der Wächter verge-
bens. 
Ps 130: Harren wie ein Wächter 

 

Heil Zion / Jerusa-
lem / Israel 

Ps 122: Heil in Jerusalem; will ich dein Bestes su-
chen 
Ps 126: Wiederherstellung des Wohls Zions 
Ps 128: Wohl Jerusalems, Friede über Israel 
Ps 129: Segen für die Gerechten 
Ps 130: Erlösung Israels 

 

Inhaltliche Kurzfassung Der Psalmist spricht aus einer sündenbewussten, demütigen Glaubenserfahrung heraus Israel Mut zu, auf 
JHWHs gnädige Erlösung und Vergebung zu vertrauen, die wiederum Gottesfurcht hervorruft. 
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Psalm 130 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Mischung: Klage, Bitte, Vertrauen, Buße 
Sprecher Einzelner  Aufforderung an das Volk Israel, miteinzustimmen 
Kurzauslegung Der Psalmist spricht aus einer sündenbewussten, demütigen Glaubenserfahrung heraus Israel Mut zu, auf JHWHs 

gnädige Erlösung und Vergebung zu vertrauen, die wiederum Gottesfurcht hervorruft. 
Leitwörter JHWH, Vergebung/Gnade/Erlösung, hoffen/harren, Sünden, Israel 
Emotion Ehrfurcht, Sündenbewusstsein, Vertrauen, Hoffnung und Harren 
Kommentar Enthält eine Aufforderung an das Volk Israel, es dem Betenden gleich zu tun. 

Zirkelschluss: Demut   Erlösung  Demut 
 
kontextfreier Psalm, d.h. ohne landwirtschaftliche Bildsprache 
 
verwandt mit Psalm 131? 
 
gehört zu den sieben altkirchlichen Bußpsalmen 
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Psalm 131 

Psalm 131 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied. Von David.  Überschreibung   
I  a HERR! Mein Herz will nicht hoch hinaus,  Situationsbeschreibung / 

Bekenntnis 
 Haltung der Demut, Ein- und 

Unterordnung statt Hoch-
mut 

 b meine Augen sind nicht hochmütig.   
 c Ich gehe nicht mit Dingen um,   
 d die zu groß und zu wunderbar für mich sind.   

II 2 a Habe ich meine Seele nicht beschwichtigt  Situationsbeschreibung / 
Bekenntnis 

 Zustand der Ruhe, des Frie-
dens, der Geborgenheit  b und beruhigt?   

 c Wie ein entwöhntes Kind bei seiner Mutter,   
 d wie ein entwöhntes Kind ist meine Seele in mir.   

III 3 a Harre, Israel, auf den HERRN,  Aufruf / Zuspruch  Israel möge auf JHWH har-
ren bis in Ewigkeit  b von nun an bis in Ewigkeit!  
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Psalm 131 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor von David  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Einzelner   
Gattung Vertrauenspsalm  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

nicht hoch hinaus / nicht hochfahrend 
groß / wunderbar 
Seele 
beschwichtigt / beruhigt 
Kind 
HERR 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster hoch hinaus, entwöhntes Kind bewirkt Steigerung 
synonymer Paralle-
lismus 

1a+b: Herz nicht hoch hinaus/Augen sind nicht 
hochmütig 

Betonung 

Wiederholungen 6: wie ein entwöhntes Kind Betonung 
Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Weber (2016:313) sieht zwei Stanzen, die sich „ge-
gensätzlich“ zugeordnet sind. Stanze I ist 
charakterisiert durch die negierten Aussagen, dem-
gegenüber steht Stanze II mit den Positiv-
Formulierungen. 
Der Gottesname JHWH rahmt den Psalm ein. 

Die „Positiv“-Zustände von Stanze II könnten als Folge 
der negierten Zustände sein im Sinne von:  Mein Herz 
will nicht hoch hinaus – meine Seele kann ruhig/von 
Frieden umgeben sein. 

Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche Seele ist wie ein entwöhntes Kind „entwöhnt“ im Sinne von „gestillt“ würde bedeuten, 
dass der Beter zur Ruhe gekommen und von Frieden 
umgeben ist  

Polarität Mutter – Kind 
hochmütig – beruhigt 

 

Bildsprache Mutter und Kind Symbol für Geborgenheit, Ruhe, Frieden, Sicherheit 
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Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Demut, Ruhe/Frieden   

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Demut (vs. Stolz) Ps 123: Haltung wider die Hochmütigen 
Ps 131: eigene Haltung ist geprägt von Demut 

 

Augen Ps 121,1: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Ps 123,1: Zu dir hebe ich meine Augen auf. 
Ps 131: meine Augen sind nicht hochfahrend 
 

 

Seele:  Ps 123: Seele hat bei denen gewohnt, die den Frie-
den hassen 
Ps 124: Seele ist der Anfeindung aller Schöpfungs-
gewalten entronnen 
Ps 130: Seele hofft / harrt auf den Herrn 
Ps 131: beruhigte, beschwichtigte Seele 

 

Harren Ps 130: Harre, Israel, auf den HERRN 
Ps 131: Harre, Israel, auf den HERRN 

 

Ewigkeitsformel Ps 121 
Ps 125 
131 

 

Inhaltliche Kurzfassung Die demütige Haltung und das Wissen um die eigene Stellung („Gott ist Gott und ich bin Mensch“  „Ich 
gehe nicht mit Dingen um, die zu groß und zu wunderbar für mich sind.“) beruhigen und befrieden die eigene 
Seele. 
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Psalm 131 – Kurzbeschreibung 
Autor von David 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Vertrauenspsalm 
Sprecher Einzelner  
Kurzauslegung Die demütige Haltung und das Wissen um die eigene Stellung beruhigen und befrieden die eigene Seele. 
Leitwörter nicht hoch hinaus/nicht hochfahrend, groß/wunderbar, Seele, beschwichtigt/beruhigt, Kind, HERR 
Emotion Vertrauen 
Kommentar verwandt mit Psalm 130? 

Bildsprache: kein landwirtschaftliche Bildsprache 
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Psalm 132 

Psalm 132 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber und Lanz) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.     
I A 
(A) 

 a Rechne, HERR, dem David  Bitte  Bitte an JHWH, Davids Mühe zu 
gedenken  b alle seine Mühsal an!   

2 a Der dem HERRN schwor,  Erinnerung / Zeug-
nis, in Beziehung 
zur Bitte 

 Schwur Davids gegenüber 
JHWH, nach Ort für das Haus 
des Herrn (Tempel) zu suchen 

 b ein Gelübde tat dem Mächtigen Jakobs:   
I B 
 

3 a »Ich will das Zelt meines Hauses nicht betreten,   
 b ich will das Lager meines Bettes nicht besteigen,   
4 a ich will meinen Augen keinen Schlaf gestatten,   
 b keinen Schlummer meinen Augenlidern,   
5 a bis ich eine Stätte finde für den HERRN,   
 b Wohnungen für den Starken Jakobs!«   

II A 
(B‘) 

6 a Siehe, wir hören von ihr in Efrata,  Erinnerung / Zeug-
nis 

 Tempel als Ort der huldigenden 
Begegnung  b wir fanden sie in dem Gebiete Jaars.   

7 a Lasst uns einziehen in seine Wohnungen,   
 b niederfallen vor dem Schemel seiner Füße!   

II B 8 a Erhebe dich, HERR, zu deiner Ruhe,  Bitte  Bitte an JHWH, er möge einzie-
hen 
Tempel als Ort des Gesetzes, 
der Gerechtigkeit und der Be-
gegnung 

 b du und die Lade deiner Stärke!   
9 a Deine Priester sollen sich bekleiden mit Gerechtigkeit,   
 b und deine Getreuen sollen jubeln!   
10 a Wegen Davids, deines Knechtes,   
 b weise nicht ab das Angesicht deines Gesalbten!   

III A 
(A‘) 

11 a Der HERR hat David einen Treueid geschworen,  Erinnerung / Zeug-
nis 

 Schwur JHWHs gegenüber Da-
vid: bei Bundestreue ewiges 
Königtum der Linie Davids 

 b er wird nicht davon abweichen:   
 c »Von der Frucht deines Leibes   
 d will ich auf deinen Thron setzen.   

III B 12 a Wenn deine Söhne meinen Bund   
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 b und meine Zeugnisse bewahren, die ich sie lehren 
werde,  

 

 c so sollen auch ihre Söhne für immer   
 d auf deinem Thron sitzen.«   

IV A 
(B‘) 

13 a Denn der HERR hat Zion erwählt,  Erinnerung / Zeug-
nis 

 Erwählung Zions durch JHWH 
selbst  b hat ihn begehrt zu seiner Wohnstätte:   

14 a »Dies ist meine Ruhestatt für immer,  Erinnerung / Zeug-
nis 

 Erwählung Zions als Wohnstatt 
durch JHWH selbst  b hier will ich wohnen, denn ich habe ihn begehrt.   

IV B 15 a Seine Speise will ich reichlich segnen,  Verheißung / Segen   umfassende Versorgung/ Heil 
für Arme, Fromme, Priester 
Macht, Ehre, Ruhm für das Haus 
Davids Schande für Feinde 
 
auch als Antwort auf die oben 
stehenden Bitten 

 b seine Armen mit Brot sättigen.   
16 a Seine Priester will ich bekleiden mit Heil,   
 b seine Getreuen sollen laut jubeln.   

IV C 17 a Dort will ich das Horn Davids wachsen lassen,   
 b habe ich ein Licht zugerichtet meinem Gesalbten.   
18 a Seine Feinde will ich bekleiden mit Schande,   
 b aber auf ihm wird seine Krone glänzen.«   
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Psalm 132 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher Mehrere, aus der dritten Perspektive fungieren Da-

vid und JHWH als Sprecher 
 

Gattung Königspsalm / Zionspsalm  
Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

ich (will) 
JHWH 
David 
Schwur / Gelübde  
Thron 
Gesalbter 
Wohnung / Ruhestatt 
Priester / Fromme 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Versanfänge 3+4 ich will Bekräftigung 
synonymer Paralle-
lismus 

3a+b: Zelt meines Hauses / Lager meines Bettes 
4a+b: meinen Augen keinen Schlaf / keinen 
Schlummer meinen Augenlidern 
5a+b: Stätte für den Herrn / Wohnungen für den 
Starken Jakobs 

Betonung 

synthetischer Paral-
lelismus 

7a+b: einziehen in seine Wohnungen – niederfallen 
vor dem Schemel seiner Füße 
9a+b: Priester sollen sich bekleiden mit Gerechtig-
keit – Fromme sollen jubeln 
13a+b: der HERR hat Zion erwählt – begehrt zu sei-
ner Wohnstätte 
16a+b: Priester sollen sich bekleiden mit Heil  – 
Fromme sollen jubeln 
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Parallelitäten 2: Schwur Davids – 11: Schwur JHWHs 
5: Stätte für den Herrn finden – 13: JHWH hat Zion 
als Wohnstätte begehrt 
9a: Priester sollen sich bekleiden mit Gerechtigkeit 
– 16a: Priester will ich bekleiden mit Heil 
9b: Fromme sollen jubeln – 16b: Fromme sollen 
laut jubeln 

Steigerungen bzw. jeweils Erfüllungen 

Wiederholungen 3a+b, 4a: ich will 
14b, 15a, 16a, 18: will ich 

Betonung; gegenseitige Zusagen  Bund 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Nach Weber (2016:318) lässt sich der Psalm in zwei 
Cantos unterteilen, die jeweils aus zwei Stanzen 
bestehen. Die vier Stanzen sind alternierend 
(ABA’B‘) mit den Inhalten David – Bundeslade – Da-
vid – Zion angelegt. Der Schwur von David 
(Wohnstätte der Bundelade) und der Schwur von 
JHWH (Herrschaft der davidischen Dynastie) sind 
gepaart, ebenso sind die Bundelade und Zion ge-
paart. 
 
 

Es wird ein Zusammenspiel zwischen dem Schwur Da-
vids und dem Schwur JHWH deutlich. Zwischen David 
und JHWH existiert ein Bund. Weber (2016:317) formu-
liert: “Zion als Wohnstätte JHWHs [ist] eng mit der 
Erwählung des Königshauses Davids verbunden.“ 

 Polarität Schande – Krone 
Feinde – Gesalbter 
 

 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Eifer für den Bund 

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 
 

Erwähnung Davids 
abgesehen von der 
Autorenschaft 

Ps 122 
Ps 132 

 

Leibesfrucht Ps 127: eine Belohnung ist die Leibesfrucht 
Ps 132: von der Frucht deines Leibes will ich auf 
den Thron setzen 

bei Zusammenziehung: ewige Dynastie 
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Thron Ps 122: Throne des Hauses David 
Ps 123: JHWH thront im Himmel 
Ps 132: ihre Söhne sollen für immer auf deinem 
Thron sitzen 

 

Generationen  Ps 127: Söhne 
Ps 128: Enkel (deiner Kinder Kinder) 
Ps 132: (deiner Söhne) Söhne 

 

Adressierung Zions Ps 125, 126, 128, 129, 132: „Zion“ wird adressiert  
Inhaltliche Kurzfassung Es geht um den Bund zwischen David und JHWH: David verbürgt sich für das Haus des HERRN / den Wohnort 

des HERRN. Der HERR verbürgt sich für den ewigen Bestand des Hauses/der Königsdynastie Davids. Die 
Heilszusage JHWHs ist geknüpft an die Bundestreue der Nachkommen Davids. 
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Psalm 132 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Königspsalm/Zionspsalm 
Sprecher Mehrere, aus der dritten Perspektive fungieren David und JHWH als Sprecher 
Kurzauslegung Es geht um den Bund zwischen David und JHWH: David verbürgt sich für das Haus des HERRN / den Wohnort des 

HERRN. Der HERR verbürgt sich für den ewigen Bestand des Hauses/der Königsdynastie Davids. Die Heilszusage 
JHWHs ist geknüpft an die Bundestreue der Nachkommen Davids. 

Leitwörter ich (will), JHWH, David, Schwur/Gelübde, Thron, Gesalbter, Wohnung/Ruhestatt, Priester/Fromme 
Emotion Eifer 
Kommentar David wird im Psalm genannte  auch in Ps 122 
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Psalm 133 

Psalm 133 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber14) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied. Von David.     
I 
(A) 

 a Siehe, wie gut und wie lieblich ist es,  Verheißung / Weisheit  Eintracht unter Glaubensge-
schwistern  b wenn Brüder einträchtig beieinander 

wohnen.  
 

II 
(B) 

2 a Wie das edle Öl auf dem Haupt,  Verheißung / Weisheit  überfließender Segen, 
(priesterliche) Salbung 
 
 
 
überfließender Segen, Bele-
bung 

 b das herabfließt auf den Bart, auf den 
Bart Aarons,  

 

 c der herabfließt auf den Halssaum 
seiner Kleider.  

 

3 a Wie der Tau des Hermon,   
 b der herabfließt auf die Berge Zions.   

III 
(A‘) 

 c Denn dorthin  Verheißung / Weisheit  JHWH segnet Zion („dort-
hin“) mit ewigem Leben = 
Zion / die Gemeinschaft Zi-
ons hat ewig Bestand 

 d hat der HERR den Segen befohlen,   
 e Leben bis in Ewigkeit.   

 

  

 
14 Lanz (2025:214) sieht abweichend hiervon 2b als Bikolon. Zenger (2008:632) sieht abweichend 3cd als ein Kolon. Für die vorliegende Arbeit ist beides nicht von 

Bedeutung. 
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Psalm 133 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor von David  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher ohne Sprecher als Subjekt Man könnte interpretieren, dass hier der König 

selbst spricht. 
Gattung Hymnus, Segenspsalm  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

herabfließen 
einträchtig 
Segen 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster Bart, herabfließt, gut/lieblich bewirkt Steigerung 
synonymer Parallelis-
mus 

2+3: köstliches Öl auf dem Haupt / Tau des Her-
mon 

Betonung 

Wiederholungen auf den Bart Einschub, dadurch sprachliche Verzögerung des 
Folgenden, dadurch Betonung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Der Psalm besteht aus drei Stanzen und ist chias-
tisch ABA‘ angeordnet (vgl. Weber 2016:322)  
 

Die Eintracht unter Brüdern und der Segen JHWHS 
umklammern die mittlere Stanze. 

Poesie: 
Weiteres 

Vergleiche Eintracht ist wie Salböl 
Eintracht ist wie der Tau des Hermon 

 

 Bildsprache Salböl 
Tau des Hermon 

Segen, priesterliche Weihe 
belebend 

Wirkung überwiegende Emotion Wohlbefinden, Frieden, Eintracht  
Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

von David Ps 122, 124, 131, 133  
Brüder Ps 122: wegen Brüder und Freude soll Heil in Jeru-

salem sein 
Ps 133: Brüder wohnen einträchtig beieinander 
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wohnen Ps 120: wohnen bei den Friedenshassern 
Ps 132: Wohnung des HERRN / Einziehen in die 
Wohnung des HERRN 
Ps 133: in Eintracht zusammen wohnen 

 

Öl Ps 128: Söhne als Ölbaumsprossen 
Ps 133: köstliches Öl auf dem Haupt, das herab-
fließt 

 

Adressierung Zions Ps 125, 126, 128, 129, 132, 133: „Zion“ wird 
adressiert 

 

Heil Zion / Jerusalem / 
Israel 

Ps 122: Heil in Jerusalem; will ich dein Bestes su-
chen 
Ps 126: Wiederherstellung des Wohls Zions 
Ps 128: Wohl Jerusalems, Friede über Israel 
Ps 129: Segen für die Gerechten 
Ps 130: Erlösung Israels 
Ps 132: nach Zion hat JHWH den Segen befohlen 

 

Inhaltliche Kurzfassung JHWH legt seinen (priesterlicher) Segen) auf die Einheit unter den Gerechten. Dieser reicht in das Umfeld 
hinein und bewirkt ewiges Leben. 

 

  



87 

 

Psalm 133 – Kurzbeschreibung 
Autor von David 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Hymnus, Segenspsalm 
Sprecher ohne Sprecher als Subjekt  man könnte interpretieren, dass hier der König selbst spricht. 
Kurzauslegung JHWH legt seinen (priesterlicher) Segen) auf die Einheit unter den Gerechten. Dieser reicht in das Umfeld hinein und 

bewirkt ewiges Leben. 
Leitwörter herabfließen, einträchtig, Segen 
Emotion Wohlbefinden, Frieden, Eintracht 
Kommentar Man könnte interpretieren, dass hier der König selbst spricht. 

in Ps 22 wird Heil für Jerusalem erbeten um der Brüdern Willen 
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Psalm 134 

Psalm 134 – Textgliederung 
Struktur (nach Weber) Inhalt 
 1  Ein Wallfahrtslied.  Überschreibung   
I  a Auf, preist den HERRN,  Aufruf  zum Lob und zur Anbetung 

JHWHs durch alle Knechte 
und nächtlichen Diener 
(Priester?) 

 b all ihr Knechte des HERRN,   
 c die ihr steht im Haus des HERRN in den Näch-

ten!  
 

2 a Erhebt eure Hände ⟨im⟩ Heiligtum   
 b und preist den HERRN!   

II 3 a Der HERR segne dich von Zion aus,  Segen  JHWH, der Schöpfer segne 
dich von Zion aus  b er, der Himmel und Erde gemacht hat!   

 

  



89 

 

Psalm 134 – Analyse und Interpretation 
 Analyse ggf. Kommentierung / Interpretation 
Allg. Informa-
tionen 

Überschreibung  שׁיר המעלות entsprechend allen Psalmen 120-134 mit Ausnahme 
von Psalm 121 

Autor ohne Angabe  
Ortsangaben ohne Angabe  
Sprecher nicht erkennbar, ob Einzelner oder Gruppe  
Gattung Hymnus, Segenspsalm  

Poesie:  
Wort-Ebene 

Leitwörter: 
Häufige Wörter /  
Wortfamilien /  
Wortpaare 

HERR 
preisen / segnen 

 

Poesie:  
Satz-Ebene 

Terrassenmuster HERR bewirkt Steigerung 
Wiederholungen 61+2: preist den Herrn Betonung 

Poesie: Span-
nungsbogen 

Stanzen-Struktur Der Psalm besteht aus zwei Stanzen. Die erste ent-
hält den Aufruf zum Lob, die zweite den Segen (vgl. 
Weber 2016:323). 

Das Lob des HERRN und der Segen, der von ihm erteilt 
wird, rahmen den Psalm inhaltlich. 

Wirkung überwiegende Emo-
tion 

Freude, Jubel  

Verbindungen 
zu Psalmen 
der Gruppe 
Ps 120 – 134 

Haus des HERRN Ps 122: Freude über Entschluss, zum Haus des 
Herrn zu gehen. 
Ps 127: wenn der Herr nicht das Haus baut 
Ps 132: Aufsuchen einer Stätte für das Haus des 
Herrn / Erwählung Zions durch JHWH für sein Haus 
Ps 134: Lobpreis im Haus des Herrn 

 

Heil Zion / Jerusa-
lem / Israel 

Ps 122: Heil in Jerusalem; will ich dein Bestes su-
chen 
Ps 126: Wiederherstellung des Wohls Zions 
Ps 128: Wohl Jerusalems, Friede über Israel 
Ps 129: Segen für die Gerechten 
Ps 130: Erlösung Israels 
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Ps 131: Harre Israel 
Ps 132: nach Zion hat JHWH den Segen befohlen 
Ps 133: Segen von Zion aus 
Ps 134: Segen von Zion aus 

Lobpreis Gottes Ps 122: die Stämme ziehen nach Jerusalem, um 
den Namen des HERRN zu preisen. 
Ps 124: Lob Gottes für Bewahrung 
Ps 126: Lob Gottes für Wiederherstellung 
Ps 134: Lobpreis Gottes im Haus des HERRN 

 

 der HERR, der Him-
mel und Erde 
gemacht hat 

Ps 121, Ps 124, Ps 134  

Inhaltliche Kurzfassung Aufruf zum allzeitigen Lob Gottes und Segen von Zion aus durch den Schöpfergott JHWH. 
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Psalm 134 – Kurzbeschreibung 
Autor ohne Angabe 
Ort nicht explizit genannt 
Gattung Hymnus, Segenspsalm 
Sprecher ohne Sprecher als Subjekt  
Kurzauslegung Aufruf zum allzeitigen Lob Gottes und Segen von Zion aus durch den Schöpfergott JHWH. 
Leitwörter herabfließen, einträchtig, Segen 
Emotion Freude, Jubel 
Kommentar Der Psalm wird durch „Auf!“ eröffnet im Sinne von „Auf, jetzt ist es an der Zeit!“ 
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